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Amtlicher Theil. 


Nr. 69.223. 

Das hohe Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 
10. December 1865, Z. 24.193, die mit dem Beginne 
des Studienjahres 1865/0 in Erledigung gekommene 
Geldſubvention von 200 fl. ö. W. aus dem oſtgalizi⸗ 
ſchen Landesfonde für Civilſchüler am Wiener Thier⸗ 
Arzuei⸗Inſtitute dem im 1. Jahrgange des thierärzt⸗ 
lichen Studiums an demjelben inſcribirten Emil Hry⸗ 
niewiecki aus Hoszany, Sa mborer Kreiſes, verliehen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. December 1865. 


Nr. 480 / pr. 

Die mit der Kundmachung vom 11. Februar 1868 
eingeführten Beſchränkungen bezüglich des Kaufs und 
Verkaufs von Waffen und Munitionsgegenſtänden wer⸗ 
den hiemit außer Kraft geſetzt. rag. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 


auer 


Mittwoch den 


1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


| 
ten zu wollen. Auch für die zu gründende deutſche 


Flotte ſcheint die Führung Preußens in Anſpruch ges 
nommen zu werden. Dieſe Forderung ſteht vorläufig 
in der Luft. In ein Gezänke um das Fell des noch 
lebenden Bären wird ſich Niemand einlaſſen. 

Das „Mem, dipl.“ hält ſich, auf Grundlage au— 
thentiſcher Nachrichten, für berechtigt, von einer An⸗ 
näherung zu ſprechen, die ſich bezüglich der ſchles— 
wig⸗bolſteiniſchen Frage zwiſchen Oeſterreich und 
den Weſtmächten vollzogen haben ſoll. Da Preußen 
ſich weigerte, an das freie Votum der berechtigten 
Vertreter der Herzogthümer zu appelliren, jo haben, 
wie das obengenannte Journal meint, die Weſtmächte 
nicht nur das Recht, ſondern ſogar die Pflicht, zu 
verlangen, daß eine Frage, die Europa ſeit drei Jah⸗ 
ren in Spannung erhält, endlich eine Löſung im Sinne 
des Rechtes und der Billigkeit erhalte. 

In ihrem Bemühen, die öſterreichiſch-franzöſiſche 
Entente als völlig bedeutungslos darzuſtellen, ge⸗ 


Lemberg, am 13. Jänner 1866. 


Nr. 17.262. . i 
Der mit dem h. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe dato. 


rathen die preußiſchen Blätter auf wahrhaft komiſche 
Einfälle. Einer der neueſten iſt, daß der Verleihung 
des Stephansordens an den Kronprinzen von Frank— 
reich entweder gar keine Bedeutung zukomme, oder 


rr 


X. Jahrgang. 


3 


17. Jänner. 


Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. 


für die vierſpaltige Pelitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein 
i Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


legen, wenig für die jetzige Regierung der Königin 
dadurch verbeſſert wäre. Man koͤnnte dies nur einen 
Pyrthus⸗Sieg nennen. Waren es doch mehr als 500 
Tauſend Wähler, die ſich der Wahlen enthielten, wäh⸗ 
rend das Cabinet auf ſeine Candidaten nur 152.000 
Stimmen vereinigen konnte. Die Regierung hat 12 
Journale für und 52 gegen ſich. Im Uebrigen ſetzt 
Zabala ſeine „Jagd“ fort, ohne zu irgend einen 
Ende zu kommen, da er immer in dem Momente 
anlangt, in dem Prim die Güte hatte ſich zu ent⸗ 
fernen. In Catalonien übrigens, namentlich in Bar⸗ 
cellona, iſt man durchaus nicht waffenlos. 

Einem Privatſchreiben aus Madrid entnimmt 
der Pariſer — Correſpondent der „N. P. Z.“ daß 
der Marſchall O'Donnell im Beſitze von Papieren fein 
ſoll, welche beweiſen, daß die Chefs der italieniſchen 
Actionspartei in die Schilderhebung eingeweiht wa⸗ 
ren, mit andern Worten, daß es ſich in der That um 
die iberiſche Union (Vereinigung Spaniens mit Por⸗ 
tugal) zu Gunſten des Hauſes Braganza (d. h. des 
Königs von Portugal) handelte. Es wäre voreilig, 
hieraus zu ſchließen, daß der König von Portugal 
perſöͤnlich die Hand im Spiele habe; aber in Flo— 
renz hoffte man, daß er im entſcheidenden Augenblicke 


20. October l. J., Z. 9475, zum Advocaten in Kras doch nur diejenige einer — Beleidigung des franzö⸗ 


tau ernannte Dr. Michael Koezynski hat am 21. ſiſchen Hofes, da der Stephansorden nur der zweiteſſich nicht der Sache entziehen würde. 


und wiederholt, die Politik des Kaiſers ſei eben ſo 
beſorgt für die Unabhängigkeit des Papſtes als die 
Reorganiſation Italiens und eiklärt, Frankreich 
werde weder eine Verletzung noch eine Ver⸗ 


änderung der Septemberconvention geſtat⸗ 
dead e habe in einer Note an Nigra 


geann workel, nach deren Kenntnißnahme Herr Drouyn 


de Lhuys ſich befriedigt erklärte. 

In Paris ergeht man ſich bereits in allen er⸗ 
denklichen Conjecturen über den Inhalt der Thronrede, 
mit welcher Louis Napoleon am 39. d. den geſetzge⸗ 
benden Körper eröffnen wird. Man will mit Be⸗ 
ſtimmtheit wiſſen, daß die Thronrede diesmal einen 
auf die Räumung Mexico's Bezug nehmenden Paſſus 
enthalten werde. Miniſter Rouher ſoll in einer Ver⸗ 
ſammlung von Deputirten der Majorität eine hierauf 
bezügliche Aeußerung gethan haben. Der Kaiſer werde 
erklären, daß die mexicaniſche Expedition nicht blos 
eine ausſchließlich franzoͤſiſche, ſondern eine europäiſche 
Angelegenheit geweſen ſei; da aber Europa darauf 
beharre, nicht verſtehen zu wollen, wie ſehr es in 
dieſer Frage intereſſirt ſei, ſo könne Frankreich nicht 
über beſtimmte Gränzen hinaus großmüthig ſein und 
es müſſe daher, in Berückſichtigung ſeiner eigenen In⸗ 


tereſſen, den Rückzug antreten. Da jedoch Frankreich 


v. M. bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte den Advo, 
cateneid abgelegt, und iſt jomit in die Ausübung der 
Advocatur getreten. s 
Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte. 
Krakau, am 21. December 1865. 


1 


. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Jänner d. J. den Grafen Paul Pälffy von 


Erdod zum Adminiſtrator des Preßburger Comiiats allergnävigſt und Prinzen verliehen würde, welche zu dem kaiſer-⸗ zurückgenommen 


zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 9. Jänner d. J. den Fürften Anton Päalffy von 
Ground als Erb⸗Obergeſpan des Preßburger Comitats, fowi 
in der hiemit verbundenen Würde eines Grafen und Schloß 
hauptmanns zu Preßburg allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 3. Jänner d. J. dem ſtädtiſchen Hilfsamterdirector 
Carl Jaromir Erben ſammt Genoſſen die Bewilligung zur Er⸗ 
richtung eines hiſtoriſchen Vereins in Prag allergnädigſt zu erthei⸗ 
en und die Statuten desſelben zu genehmigen geruht. 


Der Juſtizminiſter hat die bei dem Kreisgerichte in Pilſen 
erledigte Landesgerichtsrathsſtelle dem mit dem Titel und Cha: 
takter eines Landesgerichtsrathes bei dem genannten Kreisgerichte 
beſiudlichen Carl Stransky und die dadurch bei dieſem Gerichts⸗ 
oſe in Erledigung gekommene Kreisgerichtsrathsſtelle dem Wen⸗ 
ne Urban, Nathsſecretär bei dem Landesgerichte in Prag, 
liehen. f 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. Jänner. 
Die preußiſche Thronrede, die wir unten 
ihrem vollen Inhalte nach mittheilen, iſt ein merk⸗ 
a Aetenſtück; der Conflict im Innern zwi⸗ 
ſcen Volt und Krone wird ein perennirender, nach 
Außen hin werden neue Conflicte geſchaffen, der Lats 
esvertretung gegenüber wird au dem Jeitherigen 
dtandpunet der Regierung feſtgehalten, nach Außen 
in ganz neue Rechtsbaſen aufgeſtellt. Die Regierung 
nil weifelt an der Möglichkeit, zu einem Einverſtänd⸗ 
ti mit dem Abgeordnetenzaus zu gelangen und er⸗ 
Ven ſie halte es für überflüſſig, in dieſem Jahre 
1 ermittlungsvorſchläge bezüglich der Militärfrage zu 
ö chen, jondern ſie werde „es bei den geltenden ge— 
ehlichen Beſtimmungen über Verpflichtung zu dem 
a eg6dienjt belaſſen, die Einrichtung des Heerweſens 
ſeultecht erhalten, und die noͤthigen Geldmittel auch 
ener fordern.“ Da nun vorausſichtlich das Abgeord⸗ 
totenhaus dieſe Geldmittel wie in den früheren Jah⸗ 
— nicht bewilligen und das vorgelegte Budget ver 
erfen wird, jo ſteht eine unabſehbare Verlängerung 
% Verfaſſungsconflictes bevor und Preußen wird 
5 eigenthümliche Schauspiel eines Staates bieten, 
en ganzen conſtitutionellen Apparat, aber kein 
itutionelles Regime beſitzt. Mit gleicher Energie 
* nach Außen vorgegangen. Die Aeußerungen 
Oer Tbronrede über die Stellung Preußens in den 
* zogthümern find ganz geeignet, in Wien und Al 
en europäiſchen Häfen große Bedenken wachzurufen 


Conjt 


öſterreichiſche Orden, der erſte aber das goldene Vließß Was die Unruhen in Saragoſſa anbelangt, ſofdurch Verpflichtungen gebunden ſei, die ihm nicht ges 
ſei. Nun beſitzt aber der kaiſerliche Prinz von Frank- gibt die „Patrie“ dieſelben als ſehr unbedeutend aus. ſtatten, ſofort die gewünſchte Haltung einzunehmen, 
reich bereits den letztern, allerdings durch ſpaniſche Am 7. d., jo berichtet ſie, es war großer Markt, ſo wird wohl, wenn dennoch von der Räumung Me⸗ 
Verleihung, deren Recht von Oeſterreich beftritten|fanden hier unbedeutende Unruhen ſtatt. Sie ent⸗xico's in der Thronrede geſprochen werden ſollte, wozu 
wird, aber immerhin würde dieſe Verleihung ſchonſſtanden in Folge übel angebrachter Maßregeln derſman ſich durch das Drängen der Vereinigten Staaten 
an ſich die öſterreichiſche unmöglich, weil überflüſſig Behörden, welche bei den neulich erhobenen und un- genöthigt ſieht, ein Termin für die Räumung nicht 
machen, auch wenn nicht den Ordensſtatuten gemäplgünftig aufgenommenen Oktroi-Fragen die Landteute riet werden. Auf dieje Weiſe würde man den Op⸗ 
das goldene Vließ nur an ſolche fremde Souberäneſnicht hätten reizen ſollen. Sie hat dieſe Maßregelnſpoſitionsbeſtrebungen und den amerikaniſchen Drohun⸗ 
| und ſeitdem hat keine Unordnungſgen zugleich die Spitze benehmen.“ 3 

lichen Haufe von Oeſterreich in verwandtſchaftlicher mehr ſtattgefunden. Doch find große Vorſichtsmaßre.“ Wie es heißt, bat die italieniſche Regierung auch 
Beziehung ſtehen. Für alle übrigen Fürſten iſt dae geln getroffen worden; die Truppen (mit Artillerie) in Rom auf directem Wege ohne Vermittlung ver» 
roßkreuz des Stephansordens die höchſte Decoration, lagern auf dem Ebro⸗Kai, auf der Ebrobrücke undſtrauliche Erklärungen abgegeben. Nachdem Lamarmora 
welche Oeſterreich zu verleihen hat. den öffentlichen Plätzen. Die Depeſchen aus Tarrago⸗das Miniſterium übernommen, ließ er in ſeinem und 


des Freiherrn von Edelsheim ins großherzogliche Ca— 
binet weſentlich gebeſſert, worüber man in gothaiſchen 
Kreiſen bereits unruhig zu werden beginnt. 


Nach den neueſten brieflichen Mittheilungen aus 
Spanien hat Prim den Tajo bereits bei der Pu— 
ente del Arzobispo überſchritten. Aldea Nueva, wo 
Prim nach dem Madrider Telegramm vom 13. ans 
gekommen iſt, befindet ſich jenſeits des Tajo bei Plas— 
cencia in Eſtremadura. 8 

Man lieſt im „Monde“: „Die Depeſchen aus 
Spanien ſind um ſo beunruhigender, als ſie zum 
mindeſten officiöſer Natur ſind und dabei doch ernſte 
Beſorgniſſe durchblicken laſſen. Prim ſcheint auf jei- 
ner Flucht keine große Eile zu haben, und ohne daß 
es zum Kampfe gekommen iſt, werden die Regierungs— 
truppen verſtärkt und erhalten einen neuen Befehls 
haber. In Folge von Niederlagen — die er in miniſte— 
riellen Blättern erlitten hatte — zog im Jahre 1854 
O'Donnell als Sieger in Madrid ein. Bis jetzt iſt 
Prim officiell hinlänglich geſchlagen worden, um auf 
den gleichen Erfolg hoffen zu dürfen. Man fragt ſich 
bereits, ob mit Prim ein neues Cabinet oder eine 
Dynaſtie in Madrid einziehen werde. Viele eruſt 
denkende Leute neigen ſich der letzteren Löſung zu, 
nicht weil fie dieſelbe wünſchen, ſondern weil ſie wiſ⸗ 
ſen, welcher Keckheit die Revolution, gekrönt oder 


Ruhe herrſcht. 

Das in Liſſabon erſcheinende „Journal do Com⸗ 
mereio“ conſtatirt in ſeiner Nummer vom 6. Jänner, 
daß bis dahin weder ihm, noch irgend Jemanden 
eine telegraphiſche Mittheilung über den Aufſtand in 
Spanien zugegangen iſt. Höchſtens könne die Regie⸗ 
rung oder der ſpaniſche Geſandte am portugieſiſchen 
Hofe auf dieſem Wege Mittheilungen erhalten haben. 
Aus Wien verlautet eine ähnliche Klage. Nicht blos 
das öſterreichiſche Cabinet, ſondern auch die ſpaniſche 
Geſandtſchaft iſt ohne alle Nachrichten aus Madrid, 
und zwar vom erſten Tage des Aufſtandes an. Da 
nicht anzunehmen iſt, daß die allerdings in dieſem 
kritiſchen Augenblicke doppelt bedauerliche Abweſenheit 
des Geſandten Grafen Crivelli — den der Tod ſei— 
nes Schwiegervaters genöthigt hat, einen kurzen Ur⸗ 
laub zu nehmen — den ihn erſetzenden Geſchäftsträ— 
ger v. Jäger abgehalten haben ſollte, ſeiner Regie— 
rung zu telegraphiren, ſo liegt der Schluß nahe, daß 
die ſpaniſche Regierung nicht blos Privatdepeſchen 
politiſchen Inhalts, ſondern auch die diplomati⸗ 
ſchen Depeſchen zurückhalten läßt und nicht einmal 
ihre Vertreter im Auslande über den Stand der 
Dinge unterrichtet. 

Das portugieſiſche Cabinet hat ſich beeilt, der 
Königin Iſabella den Verdacht zu nehmen, als ſpe⸗ 
culire es auf eine Einverleibung Spaniens; es hat 
dem Madrider Cabinete erklären laſſen, König Don 


nicht gekrönt, fähig iſt. Gewiß iſt, daß um Iſabella 
herum großer Mangel an Zuneigung herrſcht. Der 
katholiſche Klerus hat, wie es heißt, jeine Anhänglich— 
keit an die Regierung öffentlich bekannt. Dies konnte 
keinem Zweifel, unterligen, denn derſelbe leiht der Revo— 
lution weder ſeinen Arm, noch ſein Wort. Allein die 
katboliſche Partei iſt, gleich den anderen Parteien durch 
politiſche Handlungen, die ihre theuerſten Ueberzeu— 
gungen kränken, bekümmert und entmuthigt. Ein un⸗ 
volksthümliches Miniſterium, einige Beamte, und eine 
künstlich geſchaffene Kammer- Majorität, das ſind 
ſchwache Stützen für eine Regierung. Die Revolution 


Luis und ſeine Regierung wünſchten mit der Königin 
Iſabella und der Madrider Regierung in „loyalen 
Beziehungen? zu bleiben. Zugleich wurden von Gans 
tarem und andern Plätzen Truppen an die Grän ze 
geſchickt. 

Die Anſicht der franzöſiſchen Regierung über den 
ſpaniſchen Aufſtand, meint ein Pariſer Correſpondent 
der „Köln. Ztg.“ mit folgenden Worten bezeichnen zu 
können: „In den Kreiſen der Regierung glaubt man 
jezt an den Erfolg der ſpaniſchen Inſurreckion, ſofern 
ie nur O'Donnell durch Prim erſetzen will. Aber 


— 


und ihre Günſtlinge wiſſen dies; — ſie haben ihre 
Stunde gut gewählt.“ 

Ein Parijer Correſpondent der „Köln. Ztg. 
will wiſſen, daß die aus Madrid eingegangenen 
Nachrichten neue Unruhen in gewiſſen Provinzen fir 


Wei ervorzubringen, und diplomatiſche, möglicher 
— noch ernſtlichere Verwicklungen hervorzubrin⸗ 
5 Der Gaſteiner Vertrag hatte nur den Zweck, das 
Bernviſorium zu regeln, und durch Trennung der 
fler altung in Schleswig von der in Holſtein 
halten öwiſchen den deutſchen Großmächten hintanzu⸗ 
Stein Die preußiſche Thronrede bezeichnet aber 
als tung Preußens in Schleswig und in — Hol 
io ausreichendes Pfand, um cine den An 
kaſenden Preußens entſprechende Entſcheidung durch⸗ 
dae und erklärt dieſes Pfand bis zur Errei 
s Zieles unter allen Umſtänden feſt 


— 


die bekannt ſei, a ; 
ſtein Der Premierminiſter und die zahlreichen Generale, 


gnaliſiren, die bisher, nach den Berichten der General⸗ 
Capitäne zu ſchließen, ſich ruhig verhalten, 
dieſer Verſchlimmerung des 


deren Haltung aber ſehr drohend wäre. 


die ihm zur Seite ſtehen, feien, jagt man, feſt ent⸗ 
ſchloſſen, allen inſurrectionellen Verſuchen den hart— 


chungſnäckigſten Widerſtand entgegenzuſetzen. Aber die all— 
halelgemeine Lage ift derart, daß ſelbſt, wenn Prim unters 


In Folge Lamarmora bezüglich der Septembereonven— 
Standes der Dinge habeſtion ſtattgefunden. Die Note des f 
Con- der Marſchall O'Donnell den Entſchluß gefaßt, eine Miniſters erinnert an die Befürchtungen des Papſtes 
Proclamation zu erlaſſen, deren Tert zwar noch nicht gelegentlich des 
Officiere bezügl 
Truppen nach der 


der Räumung Roms der ſeinerſeits 


man iſt noch gar nicht darüber beruhigt, ob ſie nicht 
der Ausgangspunct einer radicalen Umwälzung der 
ſpaniſchen Verhältniſſe werden kann.“ 


Wie die „Europe“ meldet, hat letzter Tage ein 
Notenwechſel zwiſchen Drouyn de Lhuys und 


ranzöſiſchen 


Neujahrsempfanges der franzöſiſchen 
ich des Eintreffens der italieniſchen 
n Räumung Roms ſowie ferner 
auch der Anſpielungen gewiſſer italieniſcher Staats⸗ 
manner und italieniſcher Journale, Italien ſei nach 
bei der Septem⸗ 
berconvention eingegangenen Verpflichtungen frei, 


Badens Beziehungen zu Oeſterreich haben ſich,ſna, Calatayud, Huesca, Barbaſtro, Teruel, und Al-des Königs Vietor Emanuel Namen dem Cardinal 
wird der „Köln. Bl.“ geſchrieben, ſeit dem Eintritt caniz melden, daß in dieſen Städten Arragoniens Autonelli wiſſen, daß auch nach der Räumung der 


päpſtlichen Hauptſtadt durch die franzöſiſchen Truppen 
die italieniſche Regierung das päpſtliche Gebiet re⸗ 
ſpectiren und es nicht zulaſſen werde, daß die Regie⸗ 
rung des heiligen Vaters durch die Actionspartei bes 
droht würde. Die Krone würde ſich eher zu einem 
Staatsſtreiche entſchließen, als eine ſolche Bedrohung 
zulaſſen. Das italieniſche Heer würde unter keinem 
Vorwande, auch nicht unter dem der Unterdrückung 
einer Bewegung, in Rom einſchreiten, außer wenn 
der Papſt freiwillig deſſen Beiſtand verlangen ſollte. 
Cardinal Antonelli zeigt ſich von dieſen Eröffnungen 
vollkommen befriedigt. 

Die Archive der neapolitaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in München ſind nach Wien gebracht worden; 
ſie ſollen, heißt es, in einer Münchner Correſpondenz 
der „A. Z.“, „einſtweilen“ dort verbleiben. 

Die Vertagung des italieniſchen Parla- 
ments erfährt jetzt von Paris her eine Auslegung, 
die derſelben jede weitergehende politiſche Bedeutung 
nehmen würde. Es heißt nämlich, die Vertagung ſei 
nichts weiter, als ein Zeichen des bevorſtehenden Rück⸗ 
trittes des Finanzminiſters Scialoja, der ſich keiner 
großen Beliebtheit zu erfreuen hat. Lamarmora be— 
nützt die durch die Vertagung gewonnene Zeit, um 
einen Nachfolger für den jetzigen Finanzminiſter aus⸗ 
findig zu machen. 

Die ſerbiſche Regierung hat, wie die offi⸗ 
cielle ſerbiſche Zeitung bekannt gibt, nach dem Vor⸗ 
gange Oeſterreichs die Viſirung der Paͤſſe an der 
Gränze gegen den Kaiſerſtaat aufgehoben. 

Die Schutzmächte Griechenlands ſollen gleich⸗ 
lautende Depeſchen an ihre Vertreter in Athen ge⸗ 
richtet haben, in welchen fie die Verficherung aus⸗ 
ſprechen, die zum Schuße Griechenlands übernommenen 
Pflichten getreulich erfüllen zu wollen. Uebrigens lau⸗ 
ten die Berichte aus Athen jetzt günſtiger, und lafjen 
die Situation nicht mehr jo gefährlich erſcheinen, wie 


„K. Z.“ gleichfalls aus Paris 
mittheilt, iſt der Secretär der franzöſiſchen Geſandt— 
ſchaft in Wa ſhington, der ſich einen Monat in 
Paris aufhielt, wieder nach Amerika zurückgekehrt. Der⸗ 
ſelbe überbringt angeblich Herrn von Montholon ſeine 
Inſtruetionen, in welchen ihm die größtmögliche Vor⸗ 
licht der Washingtoner Regierung gegenüber anemp⸗ 
fohlen wird. 

„Ueber die Reiſe des Staatsſecretär Seward 
wird aus New⸗York vom 4. d. M. auf Grund einer 
officibſen Depeſche aus Waſhington gemeldet, daß fie 
drei Wochen dauern werde und durchaus keinen po⸗ 
litiſchen Zweck habe. 


Hannover iſt dem Handelsvertrage, den Preu⸗ 
ßen, Baiern, Sachſen und Baden für den Zollverein 
mit Italien abgeſchloſſen, beigetreten, das dem 


c 


Vertrage beigegebene Schluß» Protocol! hat ſieſ Sitzung Donnerſtag. Der Antrag Riegers auf Durch⸗ 
aber nicht angenommen. Somit verharrt Hannover führung der Gleichberechtigung der Sprachen an der 
bei ſeiner Weigerung, das Kögigreich Italien an-⸗Univerſi ät zählt 72 Unterſchriften. 

zuerkennen, und die Angelegenheit it, wenn auch Linz, 15. Jaͤnner. Die Verhandlung über das 
Hannover den Vertrag unterzeichnete, nicht vorwärts Präliminare des Grundentlaſtungsfonds wird beendigt. 
gerückt, ſondern hat eher Rückschritte gemacht Der Antrag des Fina zausſchuſſes für 1866 einen 

Die Nachricht über den bevorſtehenden Abſchluß[Zuſchlag von 19 Kreuzern auf jeden Gulden directer 
eines öſtereichiſch- italien iſchen Haudelsvertrages Steuer auszuſchreiben, wird angenommen. Anläßlich 
wird, wenngleich in Wien nicht verkannt wird, daßlſdes Comitéberichtes über die Petition der Gemeinde 
Verkehrserleichterungen auf mercantitem Gebiete wün- Gampern um Schaffung eines Geſetzes, daß die nicht 
ſchenswerth wären, vom „Fremdenblait“ als ungenaufmehr zeitgemäßen Pfarrarmeninſtitute den Gemeinden 
bezeichnet. Von directen Verhandlungen, ſchreibt das- zur Verwaltung übergeben werden, entſteht eine leb— 
ſelbe, iſt vor der Hand keine Rede, jedenfalls müßteſhafte Debatte. Bi der Abſtimmung werden ſämmt⸗ 
in dieſer Frage die Initiative von italieniſcher Seiteſliche Anträge dem Gemeindecomité zugewieſen. 
ausgehen. Nachdem jedoch die italieniſche Regierung Laibach, 15. Jänner. Der Statthalter beant⸗ 
bei einem Handelsvertrage auch die politiſche Aner- wortet die Interpellation der ſloveniſchen Abgeordne— 
keunung Seitens Oeſterreichs als conditio sine quaſten betreffend die Feſtſetzung eines Grundbeſitzers durch 
non aufitellt, jo find keine Ausſichten vorhanden, daßſeinen Beamten des Bezirksamtes in dem Sinne, daß 
die guten Dienſte Frankreichs, welches in Pourparlers gepflogene Erhebungen dieſe Maßregel als eine ge⸗ 
vermittelnd zu wirken bemüht iſt, ein baldiges undſſetzliche Ahndung des verletzten Amtsgeheimniſſes her⸗ 
beiderſeitig befriedigendes Reſultat liefern dürften. ſausſtellen. Die Straßenkategoriſirung Krains wird 
Die ſtaatliche Anerkennung kann füglich nur nachſnach dem Ausſchußantrage genehmigt. Die Neuwahl 
Effeetuirung einer eutſprechenden Compenſation für[Guttmannsthals wird genehmigt. 
die vertriebenen Fürſten erfolgen; geuügende Objectef Innsbruck, 15. Jänner. Dem Landtage wird 
hiefür zu finden, liegt keineswegs außer dem Bereiche mitgetheilt, daß mit Allerhöchſter Entſchließung vom 
der Moͤglichkeit. So lange indeß in Italien das Stre⸗ 9. d. M. dem vom tiroliſchen Landtage genehmigten 
ben, Oeſterreich Venetien zu entreißen, noch immer Entwurf der Gemeindeordnung und Gemeindewahl⸗ 
auf der Tagesordnung ſteht, jo lange in der Kammerſordnung die Allerhöchſte Sanction ertheilt wurde. Die 
noch die Actionspartei vorwiegend iſt, wird Oeſterreich Anträge des Ausſchuſſes über die Ergänzung der Lan⸗ 
ſich mit nichts übereilen und ruhig zuwarten, wie ſich desuniverſität durch Errichtung eiuer medieiniſchen 
die Dinge auf der appeniniſchen Halbinſel geſtalten Faeultät wurden angenommen. Der Mehraufwand iſt 
werden. mit 8000 fl. berechnet, wovon 5000 fl. das Land und 
die Hauptſtadt tragen. Die Mittheilungen der Statt⸗ 
halterei über bedeutende Aufforſtungen werden zur 
befriedigenden Nachricht genommen. 

Agram, 10. Jänner. In der heutigen Landtags⸗ 
ſitzung wurden verleſen: Ein Erlaß der Hofkanzlei, 
worin eröffnet wird, daß der vom Landtage unterbrei⸗ 
teten Repräſentation wegen Entſendung von Depu— 
tirten aus dem Peterwardeiner Regiment zu dem ge— 
genwärtig tagenden Landtage nicht willfahrt werden 
könne; ferner eine Adreſſe des Comité ad hoc und 
endlich die Adreſſe des Advocaten Dr. Stejanevic; es 
wird beſchloſſen letztere zu drucken, zu vertheilen und 
der Diseuſſion zu unterziehen. 


In den beiden Leitartikeln des geſtrigen „Czas“ 
iſt wieder Oeſterreich der Hauptgegenſtand der 
Erörterung. Die Annäherung Oeſterreichs an 
Frankreich bringe auch dem letzteren gegenwärtig Vor⸗ 
theile, während die unabhängigen franzöſiſchen Blätter 
in einem eventuellen auſtro⸗franzöſiſchen Bündniſſe 
ſolche nur für Oeſterreich erblicken. Erſtens finde die 
von Kaiſer Napoleon ſtets im Auge gehaltene dyna⸗ 
ſtiſche Frage in Oeſterreich, dem Repräſentanten der 
dynaſtiſchen Idee in Europa, die größte Bürgſchaft, 
ferner erlöſe jene Annäherung Frankreich aus der 
Iſolirung, in der es ſich befinde, jo oft ſich das Ge⸗ 
ſpenſt der Triplealliance zeige, endlich ſichere ſie 
Frankreich gewiſſermaßen mittelbaren Einfluß auf 
die wichtige deutſche Politik, kurz ſie ſei gleichſam das 
erſte Glied jenes großen Bündniſſes katholiſcher Staa⸗ 
ten, deſſen Idee längſt Napoleon III. zugeſchrieben werde. 
Europa, heißt es im zweiten Artikel, ſei in dieſem Au⸗ 
genblick der Zeuge der inneren Umgeſtaltung zweier 
Großmächte: Oeſterreichs und Rußlands. Die eine ge⸗ 
ſchehe auf der Grundlage der Freiheit (ſiebzehn Landtage 
berathen in größter Ordnung und Ruhe, bei völliger 
Freiheit), die andere auf der Baſis des Despotismus. 
Der Verſchiedenheit dieſer Baſen entſprechend wür⸗ 
den einſt ihre Folgen verzeichnet werden in der Ge- 
ſchichte der Menſchheit und Civiliſation. 

Die „Gazeta narodowa“ bringt aus angeblich 
ſicherer Dnelle die Nachricht, daß in den zu Ruß⸗ 
land gehörigen Weſtprovinzen allen griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen eröffnet worden, entweder unge⸗ 
ſäumt zur Orthodoxie (prawoskawie) überzutreten, 
oder das Land zu verlaſſen, weshalb dieſe in Gali⸗ 
zien Zuflucht zu ſuchen die Abſicht hätten. Weiter er⸗ 
fährt die „Gazeta narodowa“, daß Erzbiſchof Wierz⸗ 
chlejski ſich mit dem Geſuch nach Rom gewandt, daß 
es dieſen unglücklichen Uniten-Geiſtlichen geſtattet ſein 
möchte nach ihrer Ueberſiedlung in Galizien die 
Funetion von Viearen, Adminiſtratoren, Capellanen ıc. 
zu verſehen. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 15. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu ers 
theilen geruht. 5 

Das vorge 


Herren Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen ausge⸗ 
zeichnet. Im Ganzen waren 650 Gäſte anweſend. 
Ueber beſonderen 


Deſſewffy, Wittwe des jüngft vorſtorbenen Gra⸗ 
fen Emil Deſſewffy, Präſidenten der ungariſchen Aka- 
demie, ein Condolenzſchreiben gerichtet. 

Mſgr. Patterſon aus London, der ſich gegen: 
wärtig in Wien befindet, um zum Bau einer katho⸗ 
liſchen Kathedrale in London Beiträge zu ſammeln, 
hatte, wie der „Volksfreund“ mittheilt, am 8. d. Au⸗ 
dienz beim Kaiſer. Er wurde von Sr. Majeſtät ſehr 
huldvoll aufgenommen, und für Dinſtag zur kaiſerli⸗ 
chen Tafel geladen. In ſein Hotel zurückgekehrt, er⸗ 
hielt er durch den kaiſerlichen Adjutanten Grafen 


den frommen Zweck zugeſtellt. Außerdem hat Se. 
Majeſtät das Unternehmen unter Proteetorat genom⸗ 
men. Der Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien hat die 
Landtagsverhandlungen. Sammlung mit ſeiner Empfehlung verſehen und bee 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben von dem In⸗ reits mit einer beträchtlichen Summe ſich daran bes 
halte der vom Landtage des Herzogthums Bukowina theiligt. $ 
in feiner am 11. December 1865 abgehaltenen Siz Die Stadtrepräſentanz von Ungariſch⸗Hra⸗ 
zung auf die Mittheilung des kaiſer. anifeſtes undſdiſch hat in ihrer Sitzung vom 12. d. M. einſtim⸗ 
Patentes vom 20. September 1865 beſchloſſenen al- mig den Beſchluß gefaßt, Sr. Excellenz dem Herrn 
lerunterthänigſten Adreſſe mit beſonderem Wohlgefal⸗ Staatöminifter Grafen Beleredi um feiner Ver⸗ 
len allergnädigſt Kenntniß genommen. dienſte für das ganze Reich und das engere Vater⸗ 
Aus Feldkirch liegt nun die poſitive Meldung ſterland willen das Ehrenbürgerrecht jener Stadt zu 
vor, daß das Gerücht von der plötzlichen Penſionirung verleihen. 1 
des Herrn Statthaltereirathes Ritter v. Barth auf Herr Fane, gegenwärtig engliſcher Botſchaftsſeere⸗ 
reiner Erfindung beruhe. tär in Wien, iſt in gleicher Eigenſchaft bei der Bot⸗ 
Telegraphiſche Landtagsberichte. ſchaft in Paris an die Stelle des verſtorbenen 
Lemberg, 15. Jänner. Eine Zuſchrift der Statt: Herrn Grey ernannt worden. 
balterei wird verleſen, womit die kaiſerliche Sanction Freiherr v. R aule ift wieder nach Dresden ab. 
des Nothſtandsgeſetzes kundgegeben wird. Fürſt San⸗gereiſt, um die unter feinem Vorſitz tagende Confe⸗ 
guszto interpellirt wegen des vom Landtage geſtelltenſrenz für ein deutſches Obligationen recht wieder 
Anſuchens um Verlängerung der Kataſtralreelama- zu eröffnen. Das Geſetz wird in zweiter Leſung be⸗ 
tionsfriſten. Der Regierungsvertreter erwidert, es ſei rathen und dürfte im Juli d. J. vollendet werden. 
noch keine miniſterielle Entſcheidung erfolgt. Hierauf Wie aus Prag gemeldet wird, iſt Adalb. Lan na, 
folgt die Wahl der Educationscommiſſion, dann dieſeiner der erſten induſtriellen Unternehmer der Mon: 
Cemmiſſionswahl zur Begutachtung der ſtädtiſchenſarchie geſtern Nachts im Alter von 61 Jahren an 
Statute. — Der Beſchluß wegen der galiziſchen Cre⸗ſeinem organiſchen Herzfehler geftorben. 
ditanſtalt wird in dritter Leſung angenommen. Hier, Deutſchland. l 
auf Bericht der Petitionscommiſſion. Die bei Eröffnung des preußiſchen Landta⸗ 
Czernowitz, 15. Jänner. Der Landeshauptmannſges am 15. d. vom Miniſterpräſidenten Grafen v. 
bringt zur Kenniniß, daß Se. Majſeſtät die Adreſſe Bis mark gehaltene Rede lautet wie folgt: 0 
des Landtags mit beſenderem Wohlgefallen zur Kennt“ Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häu— 
niß genommen haben. Die Mittheilung, daß die Re-ſſern des Landtages! ae j 
gierung und der Biſchof die Garantie des Landes fin Se. Majeſtät der König haben mir den Auftrag 
das Anlehen von einer halben Million aus dem Re- zu ertbeilen geruht, den Landtag der Monarchie im 
ligionsfonds fordern, wird dem Nothſtandsausſchuſſe Allerböchſten Namen zu eröffnen. u 
zur ſchleunigen Berichterſtattung, die Vorlage des Lan. Im der legten Sitzungsperiode iſt, wie in den 
desausſchuſſes wegen Aenderung der Agrargeſetgebung Vorjahren, in Ermanglung der nothwendigen Ueber⸗ 
einem Ausſchuſſe von 7 Mitgliedern zugetheilt. einſtimmung der Häuſer des Landtages untereinander 
Prag, 15 Jänner. Der Overſtlandmarſchall iſtſund mit der Krone, das in Artikel 99 der Verfaſ⸗ 
nicht erſchienen; der Stellvertreter Belsly führt den jungsurfunde vorgeſehene Etatsgeſetz nicht zu Stande 
Vorſitz. Plener entſchuldigt ſeine Abweſenheit durch gekommen. Es hat daher auch im abgelaufenen Jahre 
Unwohlſein, ebenſo Graf Clam. Zur Verhandlung ges|die Staatsverwaltung ohne ein ſolches Gejeg geführt 
langt die Dienſtbotenerdnung; erledigt werden 8 1[werden müſſen. 


bis 10 nach dem Antrage der Commiſſion. Nächſte Die Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben, 


ſtrige Ballfeſt bei dem Grafen Palla freien Verwerthung der Arbeitskräfte noch 
vie ini war durch den Beſuch Ihrer Majeſtäten, derſſtehen. 


Allerhöchſten Auftrag Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät hat Se. Exc. der königlich un 
gariſche Herr Hofkanzler an die Frau Gräfin Pauline 


Crenneville von Ihren Majeſtäten 2000 Gulden für 


| 


} 
\ 


welche der Finanzverwaltung des verfloffenen Jahresſwigs und der in Holftein gewonnenen Stellung ein 
als Richtſchnur gedient hat, iſt amtlich zur öffentlichenſausreichendes Pfand dafür erhalten, daß dieſe Ent⸗ 
Kenntniß gebracht worden. ſcheidung nur in einer den deutſchen Intereſ— 

Der Staatshaushalt für das laufende Jahr wirdſſen und den berechtigten Anſprüchen Preu— 
dem Landtage unverweilt vorgelegt werden. Aus dem: Bens entſprechenden Weiſe erfolgen werde. 
jeiben werden Sie die Ueberzeugung gewinnen, daß, Geſtützt auf die eigene, durch das Gutachten der 
unſere Finanzen ſich fortdauernd in günſtiger Lage Kronſyndiei beſtärkte rechtliche Ueberzeugung iſt Se. 
befinden. Bei den meiſten Verwaltungszweigen iſt Majeſtät der König entſchloſſen, dieſes Pfand bis 
nach den bisherigen Erfahrungen eine Erhöhung derſzur Erreichung des angedeuteten Zieles 
Einnahmenanſätze zuläfjig geweſen, welche die Mittelſunter allen Um ſtändenfeſtzuhalten und weiß 
geboten hat, im Etat die Befriedigung zahlreicherſſich in dieſem Entſchluſſe von der Zuſtimmung ſeines 
Mehrbedürfniſſe vorzuſehen und zur weiteren Ver-Volkes getragen. 
beſſerung des Dienſteinkommens der geringer beſol-'“ Um die Ausführung des Canals vorzubereiten, wel 
deten Beamtenelaſſen eine angemeſſene Summe zuſcher die Oſtſee mit der Nordſee verbinden ſoll, beab⸗ 
beſtimmen, ohne das Gleichgewicht zwiſchen Einnah⸗ſichtigt die Staatsregierung durch eine beſondere Vor— 
men und Ausgaben zu ſtören. lage die Mitwirkung der Landesvertretung in Anſpruch 

Den Häuſern des Landtages wird, dem Vorbehalt zu nehmen. Die Bedeutung, welche dieſes Werk und 
in §. 8 des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861] mit ihm die Entwicklung der vaterländiſchen Seemacht 
gemäß, der Entwurf eines das Werk der Veranſchlagungſfür die Stellung Preußens und für deren Verwer⸗ 
abſchließenden Geſetzes wegen definitiver Unter-Verthei⸗ſthung im Geſammt⸗Intereſſe Deutſchlands hat, vers 
lung und Erhebung der Grundſteuer in den ſechsſleiht der Regierung Sr. Majeſtät des Königs vom 
weſtlichen Provinzen zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß-Neuen die Zuverſicht, daß bei Erwägung der betref. 
nahme vorgelegt werden. fenden Vorlagen die Meinungsverſchiedenheiten über 

Die Arbeiten zur Ausführung des Grundſteuer-ſinnere Fragen und die Parteiftellungen ſich der Pflicht 
Entſchädigungsgeſetzes find im eifrigften Betriebe undſgegen das gemeinſame Vaterland unterordnen, und 
ſteht zu erwarten, daß die Auszahlung der Entſchei- daß beide Häuſer des Landtages der Krone einmütbig 
dungscapitalien noch im Laufe dieſes Jahres wird er- und rechtzeitig die Hand bieten werden, um die Lö⸗ 
folgen können. fung der nationalen Aufgaben fördern zu helfen, 

Die Lage der Finanzen geſtattet es, den Gerichtd- welche dem preußiſchen Staate vermöge feiner Bezie— 
koſtenzuſchlag allmälig zu ermäßigen, um ihn nachſhungen zu den Elbeherzogthümern im verſtärkten 
Verlauf weniger Jahre ganz wegfallen zu laſſen. Ein Maße obliegen. 
die Durchführung dieſer Maßregel bezweckender Ge. Nachdem durch die den Hafen von Kiel betrefr 
jegentwurf wird dem Landtage zugehen. fenden Beſtimmungen des Gaſteiner Vertrags der künf— 

Die wirthſchaftlichen Zuſtände des Landes finditigen deutſchen Flotte der bisher mangelnde Hafen 

im Allgemeinen als befriedigend zu bezeichnen. Aller- geſichert iſt, wird es die Aufgabe der preußiſchen Lan⸗ 
dings ift die letzte Ernte theilweiſe ungenügend aus⸗ desregierung fein, die Staatsregierung in die Lage 
gefallen, wenn aber einzelne Lebensbedürfniſſe im zu verſetzen, Verhandlungen mit ihren Bundesgenoſſen 
Preiſe geftiegen find, fo genügt doch die freie Thä⸗ſauf einer Preußens würdigen Unterlage eröffnen zu 
tigkeit des Handels, mit Hilfe der erweiterten Com⸗ können. 
municationsmittel den in einigen Gegenden fehlenden Im Laufe des verfloſſenen Jahres haben Se. Maj. 
Getreidebedarf zu ergänzen, auch zeugt die Frequenzſder König in vier Provinzen die erneute Huldigung 
der Eiſenbahnen, die Thätigkeit des Bergbaues, dieſder Bewohner ſolcher Landestheile entgegengenommen, 
Regſamkeit in den Gewerben und die durchweg denſwelche vor einem halben Jahrhundert mit der preur 
arbeitenden Claſſen ſich bietende Gelegenheit zurſßiſchen Monarchie neu vereinigt oder ihr wieder ge⸗ 
Beſchäftigung für eine rüſtig fortſchreitende Entwick⸗ wonnen wurden. 
lung. Im Intereſſe derſelben wird ihre Mitwirkung, Der Geiſt, in welchem überall dieſe Jubelfeier 
in Anſpruch genommen werden. begangen worden iſt, hat Zeugniß gegeben von dem 

Es werden Ihnen Vorlagen zuſehen, welche denſerhebenden Bewußtſein unſeres Volkes, wie Großes 
Zweck haben, die Leiſtungsfähigkeit einiger Staats. Gott an dem preußiſchen Staate gethan, wie viel 
bahnen durch außerordentliche Verwendungen ſicher⸗fortſchreitende Entwicklung, wie viel Segen und Ge— 
zuftellen, den Wirkungskreis der preußiſchen Bank zuſdeihen auf allen Gebieten der öffentlichen Wohlfahrt 
erweitern und Beſchränkungen aufzuheben, welche derſunſerem Vaterlande in jenem Zeitraum beſchieden 
im Wegeſ war. Mit Begeiſterung hat die Bevölkerung jener 

Provinzen ihre Dankbarkeit für das treue und lan 

Die Handels- und Zollverträge, welche in der desväterliche Walten unſerer Fuͤrſten bekundet und 
verfloſſenen Sitzung den Gegenſtand der Berathun- von neuem gelobt, auch ihrerſeits die Treue zu hal⸗ 
gen bildeten, find ſeitdem durch Erneuerung der Ver⸗ſten. In Dank gegen Gott und mit dem Gelöbniß, 
träge mit Luxemburg, Anhalt und Bremen ergänztſdie glücklichen Zuſtände aller Landestheile auch fer⸗ 
worden. Mit Großbritannien iſt ein Scifffahrts-/nerhin fördern zu wollen, haben Se. Majeſtät die 
Vertrag, mit Italien ein Handelsvertrag abgeſchloſ-ſerneute, volle Zuverſicht ausgeſprochen, daß ein Band 
ſen, auf deſſen Ratifieirung von Seiten aller Zollver⸗des Vertrauens Fürſt und Volk für jetzt und für alle 
einsſtaaten die Regierung mit Zuverſicht hofft. Die Zukunft umſchließen, und daß über Preußen Gottes 
genannten Verträge werden vorgelegt werden. ſegnende Hand auch ferner walten werde. 

Durch die Verordnung vom 10. Nov. iſt die kön. Die Regierung Sr. Majeſtät trägt das Bewußl“ 
Anordnung, durch welche die Bildung der erſten Kam⸗ſſein in fi, daß ihr der Wille nicht fehle, ihrem für 
mer zu erfolgen hatte, zum Abſchluſſe gebracht, und niglichen Herrn nach dieſem feinem Sinne zu dienen. 
find dem Herrenhauſe die feiner Stellung im Staats Sie lebt der Ueberzeugung, daß bei einer unbefan 
organismus entſprechenden, feſten und nicht andersſgenen, leidenſchaftsloſen und rein ſachlichen Prüfung 
als durch Geſetz abzuändernden Grundlagen gegeben deſſen, was ihr zu erreichen vergönnt geweſen, wie 
worden. deſſen, was ſie mit Hilfe der Landesvertretung noch 

Nach mehrjährigen fruchtlos gebliebenen Verhand- erſtrebt, genug der Zwecke und Ziele gefunden wer“ 
lungen über Geſetzesvorſchläge, welche eine Erleichte⸗ den müſſen, in denen alle Parteien ſich Eins wiſſen. 
rung und Abkürzung der Dienſtzeit in der Landwehr, Werden Sie, meine Herren, von dem Wunſche 
ſowie eine gerechtere Vertheilung der Kriegsdienſtpflicht getragen, dieſe Einigungspuncte zu ſuchen und feſt⸗ 
überhaupt bezwecken, könne die königiche Regierungſzuhalten, jo wird Ihren Berathungen Segen und 
von der Wiederholung folder Vorſchläge für jetzt ein Erfolg nicht fehlen. 
erſprießliches Reſultat nicht erwarten. Sie werde es Und jo erkläre ich im Allerhöchſten Auftrage St. 
daher bei den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen über Majeſtät des Königs den Landtag der Monarchie füt 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſte einſtweilen belaj: eröffnet. 5 
ſen müſſen. Indem die Regierung dieſe ihr abge⸗ Präſident Grabow bewillkommt das Abgeord 
örungene Entſchließung bedauert, bleibt ſie von der netenhaus mit den Worten: „Möge es unſeren nun 
Nothwendigkeit durchdrungen, die jetzige unter Mit-ſſchon ſeit vier Jahren verfolgten Beſtrebungen end‘ 
wirkung der früheren Landesvertretung ins Leben ge- lich gelingen, mit leidenſchaftsloſer Wahrhaftigkeit, 
rufene, ſeitdem praktiſch bewahrte und nach den beſte— kalter Beſonnenheit und alt bewährter Ausdauer dad 
henden Geſetzen zuläſſige Einrichtung des Heerweſens Verfaſſungsrecht wieder herzuſtellen und zu befeſtigen, 
aufrecht zu erhalten und die dazu nöthigen Geldmit— Durchdrungen von dieſem Wunſche laſſen Sie und 
tel auch ferner zu fordern. mit dem Rufe: „Hoch der König !** unſere Arbeit 

Wie im Vorjahre ſo hält auch jetzt die Regierungſten beginnen.“ Das Haus ſtimmt drei Mal in den 
Sr. Majeſtät des Königs an dem Beſtreben feſt, die Ruf ein. Hierauf theilt der Präfident den Antrag 
ſchnelle und kräftige Entwicklung der preußiſchen See- des Abg. v. Tweſten betreffend die Aufhebung dB 
macht zu fördern. Für die Gründung angemeſſener Strafverfahrens gegen den Abg. van d. Leeden auf di 
Hafen ⸗Etabliſſements, für die Beſchaffung von Schif-Dauer der Seſſion mit. Der Präſident ſchlägt aus 
fen und der Bewaffnung bleibt die Verwendung außer- Dringlichkeitsrückſichten die ſoforkige Schlußberathung 
ordentlicher Mittel unerläßlich. Ein desfalſiger Ge- vor. Das Haus erklärt ſich einverſtanden. Referen 
ſetzentwurf wird daher dem Landtage vom Neuemſder Angelegenheit iſt Abg. Aßmann. — Tagesordnung 
vorgelegt werden, zumal durch die inzwiſchen erfolgteſder nächſten (Mittwch ſtattfindenden) Sitzung: Prä' 
Regelung der Befigverhältniffe von Kiel die weſent— ſidentenwahl, Conſtituirung der Bureaux. N 
lichſten der im vorigen Jahre der Vorlage entgegen— In der Nachmittag ſtattfindenden Sitzung de 
geſtellten Bedenken ihre Erledigung gefunden haben. Herrenhauſes war das Haus nur ſpärlich bejegti 

Die Beziehungen Preußens zu allen auswärtigen Mitglieder waren anweſend. Bei der Präfidenten! ' 
Staaten find befriedigender und freundſchaftlicher[Wahl wird Graf zu Stolberg mit 82 gegen 2 Stim! 
Natur. men gewählt; er nimmt das Präſidium an und häll 

Nachdem durch den in Gaſtein und Salzburgſeine längere Anſprache, in welcher es heißt: Während 
abgeſchloſſenen Vertrag Se. Majeſtät der Kaiſer vonjwir hier nicht anweſend waren, hat die Staatsregie 
Oeſterreich ſeinen Theil an den Souveränctätsrechtenſrung ihren Gang mit Kraft nach Außen, mit Ein! 
über das Herzogthum Lauenburg an Se. Maj. den ſicht und Feſtigkeit im Innern fortgeführt, wie wil 
König abgetreten hat, iſt dasſelbe mit der Kroneſes unter dem Monarchen des erhabenen Fürſtenſtam! 
Preußens vereinigt worden, und es iſt der Wille Sr. mes gewohnt ſind. Mit weiſer Sparſamkeit iſt ver! 
Majeſtät, dieſes Herzogthum alle Vortheile des Schuz-waltet worden; die Finanzergebniſſe rechtfertigen d 
zes und der Pflege, welche dieſe Vereinigung ihm Vertrauen dieſes Hauſes in die Staatsregierung. Naß 
bietet, unter Schonung ſeiner Eigenthümlichkeit ge⸗ſallen Richtungen war die Regierung beſtrebt, dil, 
nießen zu laſſen. Die ſchließliche Entſcheidung überwahre Wohlfahrt der Staatsangehörigen zu fördern 
die Zukunft der andern beiden Elbherzogthümer iſtſund berechtigte Forderungen zu befriedigen. Das Her 
in demſelben Vertrag einer weiteren Verſtändigung renhaus insbeſondere hat fi eines Actes königlichen 
vorbehalten, Preußen aber hat in dem Beſitz Schles⸗[Großherzigkeit zu erfreuen, wodurch feine Organiſa⸗ 


tion zu einem feſten Abſchluß gebracht worden iſt. 
Die dem Herrenhauſe neu zugeführten Mitglieder be— 
grüße ich mit Freuden als Theilnehmer an unſeren 
Arbeiten, indem ich hoffe, daß ſie in Treue und Er⸗ 
gebenheit zum Könige ſtehen werden. Laſſen ſie uns 
in dem feſten Vertrauen, daß Gott auch ferner das 
Vaterland ſchützen werde, unſere Treue und Dankbar⸗ 
keit für den König durch doppelte Hingabe an unſern 
Arbeiten bekunden. Gott erhalte, ſchütze und ſegne den 
König! — Darauf wurde zum Viee⸗Präſidenten v. 
Frankenberg⸗Ludwigsdorf mit 75 Stimmen gewählt; 
derſelbe nimmt die Wahl an. Zum zweiten Viceprä⸗ 


daß es ſeine geſammten Anſprüche auf Schleswig-Hol⸗ 
ſtein, nicht blos diejenigen auf den Gottorpſchen Antheil, 
an den Großherzog cedire. Ohne dieſe Ceſſion waren 
natürlich die Anſprüche, die der Großherzog erhoben 
hatte, werthlos, und es konnte nicht davon die Rede 
ſein, daß Preußen ihre Erwerbung mit 2 Millionen 
bezahle. Es iſt zu vermuthen, daß irgend etwas über 
den Berliner Handel zu Ohren des Kaiſers von 
Rußland gekommen ſein mag, — denn dieſer, der 
bisher zu einer Förderung des Großherzoges wohl 
geneigt war, ſchlug demſelben jetzt die erbetene und 


von Preußen dringend befürwortete Abtretung der 


des vor 20 Jahren verſtorbenen Gutspächters Franz Bochenski 
125 5. erbrochen und die einbalſamirt geweſene Leiche ganz 
eraubt. 


Kosow am 7. d. gezecht und iſt im berauſchten 
Hauſe gegangen, jedoch auf dem Wege erfroren. 

% Das Handlungshaus P. A. Skwarcow in London, 
ſchreibt die „Gaz. nar.“, hat dieſer Tage verſchiedene Waaren 


wurden. Dies ſei die erſte Folge unmittelbarer Verkehrsbeziehun⸗ 
gen. Man hofft, daß andere Städte, wie Lemberg und Tarnow, 
dieſem Beiſpiel folgen werden. In London trat ein vom Parla⸗ 


ment beſtätigter Verein ins Leben, deſſen Aufgabe iſt, vervoll⸗ 
kommnete landwirthſchaftliche 


ganzen Welt zu verbreiten. Dieſer Verein wird ſeine Agentie, 


ſidenten mit 67 Stimmen Graf Brühl, der die Wahlſgeſammten ruſſiſchen Anſprüche nicht blos ab, ſondernſLager und Werkſtaͤtte auch in Galizien haben. 


gleichfalls annimmt. 

Der preußiſche Cultusminiſter von Mühler feierte 
am 12. d. M. feine ſilberne Hochzeit, bei welcher Gele- 
genheit er vom Könige eine koſtbare mit dem Bildniß des 
Königs und der Anſicht des k. Palais geſchmückte Vaſe 
und ein huldvolles Schreiben erhielt. 

Frankreich. 

Paris, 13. Jänner. Im Juſtiz⸗Miniſterium zieht 
man jetzt einen Vorſchlag in Erwägung, den vor meh⸗ 
reren Jahren bereits ein Requetenmeiſter des Staats⸗ 
Rathes, Herr Boinvilliers, in Form eines Memoran⸗ 
dums eingereicht hat. Es handle ſich darum, die Be— 


fugniß, den Journalen Verwarnungen ſe ertheilen, den 
einzelnen Miniſtern abzunehmen und ſie dem Staats⸗ 
Rathe in ſeiner Geſammtheit (als eine Art Ober-Cen⸗ 
ſur⸗Collegium alſo) zu überweiſen, jo daß die Mini⸗ 


ſterien dann ihre Anträge, mit Gründen verſehen, anltif in der Herzogthümerfrage auszuſprechen, und hatſnachſtehender We 


den Staatsrath zu richten hätten, der dann entſcheiden 
werde, ob die Verwarnung erfolgen ſolle oder nicht. 
— Für die Frage betreffs der Schuldhaft wird viel» 
leicht die augenblicklich noch vorhaltende Sparſam— 
keitsluſt eine beſchleunigte Entſcheidung im Sinne 
der Iufafjen von Clichy herbeiführen. Das Terrain 
des Schuldgefängniſſes ift 5 Mill. Fr. werth; das Seine⸗ 
Departement hat übrigens noch jährlich 100,000 Fr. 
directe Auslagen für dasſelbe zu tragen, jo daß es 
im Ganzen wenigſtens 350,000 Fr. aufopfert, um 
jährlich im Durchſchnitt etwa 245,000 Fr. Schulden 
für eine ſehr zweideutige Klaſſe von Gläubigern ein⸗ 
zutreiben. — Die „Independance“ wird vom 1. es 
bruar ab wieder in Frankreich zugelaſſen. 


weigerte ſich ſogar, ihn in Nizza zu empfangen. Der 
Großherzog war auf der Reiſe dorthin, erhielt jedoch 
in Genf ein Telegramm von Nizza mit ſolchen Mit— 
theilungen, daß er es für gerathen fand, wieder um— 
zukehren. Seitdem hat Preußen die oldenburgiſche 
Prätendentenſchaft ruhen laſſen. Rußland mag übrigens 
bei der Weigerung des formellen Verzichts auf alle 
ſeine Anſprüche auch durch die Ueberlegung geleitet 
worden fein, daß durch dieſelbe dem Warſchauer Ver: 
trag und dem Londoner Protocoll von 1852 jede Ba— 
ſis genommen und die Thronfolgeberechtigung des Kö— 
nigs Chriſtian in Dänemark recht eigentlich in die 
Luft geſtellt worden wäre. Dieſes Auftreten des Kai— 
ſers Alexander iſt übrigens nicht ein einzelnes gewe— 
ſen, er hat vielmehr, wie man weiß, jede Gelegenheit 
benützt, um ſeine Mißbilligung der preußiſchen Polis 


die Träger dieſer Politik am wenigſten geſchont. 
Darüber wird man am preußiſchen Hofe wahrſchein⸗ 
lich vollſtändig unterrichtet ſein; giebt man ſich trotz— 
dem das Anſehen, man handle im Einvernehmen mit 
Rußland, ſo hat dieſes ungefähr eben ſo viel Bedeu— 
tung, als die jo oft wiederholte und gerade in den 
jüngſten Tagen in den Aeußerungen der officiöjen 
Blätter erneuerte Verſicherung, man befinde ſich in 
der herzlichſten Freundſchaft mit Wien.“ 

Im ruſſiſchen Club in Warſchau fand am ruſſiſchen 
Neujahrstage ein glänzender Ball ſtatt, auf welchem der 
Statthalter Gf. Berg mit ſeiner Gemahlin und an 500 
Perſonen anweſend waren. 

Im Berdycezower Kreiſe find vom 1. bis 8. v. 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


— In der General-Verſammlung der Nationalbank am 
15. d. hob der Bank⸗Gouverneur Ritter v. Pipitz die unge⸗ 
ſtörte Erfüllung aller von der Staatsverwaltung im 
Jahre 1863 übernommenen Verpflichtungen hervor. Hierauf wies 
er auf die mit Anfang Jänner veröffentlichten Rechnungsabſchlüſſe 
hin und knüpfte an dieſen Hinweis die Bemerkung, daß von den 
Staatsgütern nur einzelne Parcellen verkauft wurden und daß die 
Bank die Zahlung der Quoten der Staatsſchuld durch Escomp⸗ 
rung von Wechſeln erleichtert habe. Ueber die Aufnahme der 
Baarzahlungen ſprach er ſich dahin aus, daß dieſelbe zwar mit 


Neueſte Nachrichten. 
Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 16. d. Nachm., 


„Zu Chomiajswfa hat der Grundwirth Joſeph B. aus ſtelegraphiſch gemeldet: Der Landtag beſchloß in der heuti⸗ 
Zuſtande nach gen Sitzung 1200 fl. ö. W. jährlich für Herausgabe der 


im Bernhardinerkloſter aufbewahrten Documente zu bes 
ſtimmen. Der Bericht des Landesausſchuſſes in Sachen 


direct aus Krakau erhalten, die allſogleich mit Profit verkauft der Dienſtbarkeiten wurde der Adminiſtrativ-Commiſ⸗ 


ſion überwieſen. Abg. Samelſohn motivirt ſeinen 
Antrag betreffend das Gemeindeſtatut für die Stadt 
Krakau, Abg. Koczynski hinſichtlich der Reform der 


Gerathe zu erzeugen und in der Wuchergeſetze, Abg. Koroluk betreffs der Landſchu⸗ 


len, Hochw. Pietraſiewiez bezüglich der Gleichbe⸗ 
rechtigung der rutheniſchen Sprache im Landtage. Nächſte 
Sitzung Freitag. 

Peſt, 16. Jänner. Die Akademie beſchloß in ih⸗ 
rer geſtrigen Abendſitzung an Se. Majeſtät den Kaiſer 
Maximilian von Merico ein Dankſchreiben für 
das der Akademie verliehene Geldgeſchenk zu richten. 

Agram, 16. Jänner. Patriarch Maſirevic iſt 
heute früh hier angelangt und am Bahnhofe von 
mehreren geiſtlichen und weltlichen Würdenträgern mit 
Zivio⸗Rufen empfangen worden. Der ſerbiſch⸗orient. 


großen Schwierigkeiten verbunden ſei; doch müſſen dieſe überwun⸗ 
den werden durch die Rückkehr zu geordneten, wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen. Die Bank⸗Direction habe aber, um die Mögliche 
keit der Baarzahlung zu erleichtern, die Mahnung ausgeſprochen, 
daß die Beſchränkung der Prolongationen nöthig ſei. Bezüglich 
der Meftrictionen des Escompts und Lombards äußerte er ſich in 
iſe: Das Leihgeſchäft iſt zwar um 10 Millionen 
zurückgegangen, dagegen der Escompt um nahezu 40 Millionen 
geſtiegen. Eine Ausdehnung über die jetzige Gränze ſei durch den 
jegigen Stand der Production und Conſumtion nicht geboten. 
Die von mehreren Seiten gewünſchte Aus dehnung des No- 
tenumlaufes ſtellte der Herr Gouverneur unter Hinweiſung 
auf die Entwickelung des Geſchäftsverkehrs durch neuere Credit⸗ 
Juſtitute in Abredi, und ſpricht die Erwartung aus, daß der 
ſtatutariſch geſtattete Netenumlauf den gefunden Anſprüchen des 
Verkehrs genügen werde. Auch legt er dar, daß die Sorge um 
mufrechterhaltung der Baarzahlungen der Bankdireetion die Ver⸗ 
pflichtung auferlege, nicht bis an die äußerſte ſtatutenmäßige 
Graͤnze des Rotenumlaufes vorzugehen. Dr. Perger verlas den 
Bericht des Ausſchuſſes über die Prüfung der Rechnungsabſchlüſſe 
des Jahres 1865. Auf Grund desſelben gab die Direction der 
Verſammlung das Abſolutorium und approbirte die in Vorſchlag 
gebrachte Dividende. Das Ergebniß der Directorenwahl iſt fol⸗ 
gender: Gewählt wurden die Herren Ribarz mit 213, Wodianer 
mit 189, Löwenthal mit 181, Schey mit 176, Scharmitzer mit 


Graf Bombelles, der ſeit ſeiner Ankunft ausſwieder 64 Perſonen an der Cholera erkrankt, 51 genejen|173, Popp mit 158, Murmann mit 152, Epſtein mit 133 und 


Mexico in Europa in Wien, Brüſſel und Paris ger 
weſen iſt, kehrt aus dieſer letzteren Stadt, wie „La 
France“ meldet, mit dem nächſten franzöſiſchen trans⸗ 
atlantiſchen Poſtdampfer nach Mexico zurück. Der 
gegenwärtig in Mexico befindliche, am Tuilerienhofe 
accreditirte mericaniſche Geſandte Herr Hidalgo 
wird für den März in Paris erwartet. 
Großbritannien. 

Im letzten Miniſterrath ſoll Earl Ruſſell, 
wie der „Star“ berichtet, eine Skizze der von ihm 
projectirten Reformbill dem Cabinete vorgelegt haben. 


und 25 geſtorben. Im Kaniower Kreiſe, 
Boguslaw ſiud vom 2. bis 7. v. neuerdings 17 Perſonen 


in der Stadt Zimmermann mit 127 Stimmen. 


— Die „G.⸗C.“ beantwortet die öffentlich angeregte Anfrage, 
ob die Umwechslung von verſchriebenen Briefcou⸗ 


erkrankt, 25 geneſen und 4 geſtorben. Im Skwirer Kreis, verts gegen Marken trotz einer ſeinerzeit erſchienenen Miniſte⸗ 
iu der Stadt Ruzyn find am 7. v. 3 Perſonen erkrankt, rialverordunung, welche einen ſolchen Umtauſch erlaubte, unſtatt⸗ 


von denen 1 geſtorben und 2 geneſen find. Im Gouver- 
nement Kutais ſind bis 7. Nov. 9 Perſonen geſtorben. 


Amerika. 
Einem Bericht aus dem Mormonen Staate 
entnimmt die „Poſtidn.“ folgende Mittheilung: Die Na- 
tion, welche die meiſten männlichen Adepten liefert, iſt die 


haft ſei, nach an competenter Stelle eingeholter Auskunft dahin, 
daß es zu keiner Zeit geſtattet war, derlei Briefeouverts gegen 
Marken umzuwechſeln, und daß es in Folge eingeriſſener Miß⸗ 
bräuche ſelbſt nothwendig geworden ſei, der Verabfolgung jener 
Briefcouverts gegen Einlieferung der verdorbenen in neuerer Zeit 
engere Gränzen zu ſetzen. 

Wie dem „Actionär“ gemeldet wird, ſoll von ſehr einfluß⸗ 
reicher Seite ein Geſuch bei der ungarischen Septemviraltafel ber 
fürwortet worden fein, welches die Verjagung der Pächter und die 


Aus Quebec wird gemeldet, daß Hr. Hoylandſchwediſche; dagegen kommen die meiſten Frauen aus Schott Nullitätserklärung aller von denſelben vollzogenen Acte anſtrebt. 


an Stelle des abgetretenen Miniſters George Brown 
zum Präſidenten des eanadiſchen Cabinets ernannt 
worden ſei. 


land, den Vereinigten Staaten, Deutſchland und Däne⸗ 
mark. Der erſte Prophet Brigham Young hat 185 Frauen 
wovon die älteſte 49 und die jüngſte 14 Jahr alt iſt. 


— Bei der am 15. Jänner 1866 vorgenommenen 27. Ziehung 
des hochfürſtlich Salm⸗Reifferſcheid'ſchen Lotterie-Anlehens 
per 4.000,000 fl. C.⸗M. wurden nachſtehende Nummern ſammt 
den darauf entfallenden Gewinnſten gehoben, und zwar: Nr. 42,042 


Mit der neueſten weſtindiſchen Poſt find folgende Er hat 213 Kinder am Leben, wovon 85 männlichen undſgewinnt 42,000 fl.; Nr. 42,891 gewinnt 4200 fl.; Nr. 98,135 ger 


Nachrichten in Liverpool eingetroffen: Dem Re⸗ 
präſentantenhauſe von Jamaica iſt ein Geſetzent— 
wurf vorgelegt worden, welcher bezweckt, Jamaica 
gänzlich der Controle der engliſchen Regierung zu 
unterwerfen. Auch iſt in dieſer Verſammlung eine 
Depeſche des Staatsſecretärs der Colonien, Hr. Car— 
dewell, verleſen worden, welche die bei dem Aufſtande 
verübten Scheußlichkeit beklagend, 
hörden, jo wie das Verhalten der Maronen » Neger 
belobt. 
Italien. 
In dem von Seiner Heiligkeit dem Papſte am 
8. d. abgehaltenen geheimen Conſiſtorium wurden 
unter Andern präconiſirt: zum Biſchof, von Leitme⸗ 
ug Herr Wahala, Erzprieſter von Müglitz, und zum 
giſchof von Concordia im Venetianiſchen Graf Fran⸗ 
dipani, Domprobſt in Udine. 
Nuß land. 
Ueber Rußlands Stellung zur Elbherzog— 


128 weiblichen Geſchlechtes ſind; 9 der Letzteren ſind mit 
dem dritten Propheten, Jeremias Stern, verheirathet. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 17. Jänner. 
* Drei bekannte franzöſiſche Piecen füllten den geſtrigen 


Hr. Rapacki als „Heißſporn“, wacker unterſtützt von H. Nas 
szowski, den familiären Tölpel von Bedienten, und Hr. Wol— 
eki. Das Kunſtſtück des unzaͤhlig nuaneirten „Komm her!“ gelang 
Frl. Hofmann unter dem braven Beiſtand des Hru. Ladnow⸗ 
eki sen. ebenſo trefflich, als ihr beifälliger Unterricht, den fie in 
der Schlußpiece „Wenn Frauen weinen“ Frl. Saphir gab, von 
Erfolg begleitet war. Morgen Donnerſtag Schillers „Don 
Carlos“ zum Benefiz Hrn. Vineenz Rapacki's. 

An die Stelle des Hrn. Jaſinski hat im hieſigen polni⸗ 
ſchen Theater die Regie der dramatiſche Schauspieler Hr. Swie⸗ 
szewski übernommen. 

Zu dem morgen im Redoutenſavl ftattfindenden Wohlthä⸗ 
tigkeits-Ball der Liedertafel werden, wie wir fo eben erfah— 
ren, anf vielſeitigen Wunſch auch Gallerie-Billets à 1 fl. in 


winnt 2100 
Nr. 21,703 


fl.; Nr. 15,833 und Nr. 54,985 gewinnen je 420 fl.; 


Biſchof von Karlſtadt Nikolajevie und Septemvir Dr. 
Subotie begrüßten den Patriarchen mit Anſprachen, 
welche derſelbe erwiderte. 

Bukureſt, 15. Janner. Fürſt Couza hat die 
von der Kammer bewilligte proviſoriſche Anleihe von 
6 Mill. ſanctionirt und dem Finanzminiſter einen 
fee. e Credit von 360.000 Piaſtern er⸗ 
öffnet. 

Berlin, 15. Jänner. Ziehung der preußiſchen 
Prämienanleihe (nach der „Boͤrſenzeitung“): 90.000 
Thaler gewinnt Nr. 52.137; 25.000 Thlr.: Nr. 133.639; 
10.000 Thlr.: Nr. 59.993; 5000 Thlr.: Nr. 112.628. 

Kiel, 15. Jänner. Viele Ständeabgeordnete ſind 
entſchloſſen, trotz des abwehrenden Statthalterei-Er⸗ 


laſſes fortzufahren, für die Einberufung der Stände 
zu agitiren. 

London, 16. Jänner. „Morning » Star" verſi⸗ 
chert, Kaiſer Napoleon habe dem Cabinette von Waſ— 
hington erklärt, wenn dieſes den Kaiſer Maximilian 
anerkenne, ſei Frankreich zur Räumung Mexieos je⸗ 
derzeit bereit. 

Paris, 15. Jänner. Der „Abend⸗Moniteur“ mel⸗ 
det aus Madrid vom 14.: Prim ſoll in dem Gebirge 
von Guadalupe umherirren. 

Die Madrider Journale melden, Admiral Pareja 
ſoll ſich entleibt haben. Prim ſoll ſich hundert Kilo⸗ 
meter weit von der portugieſiſchen Gränze befinden. 
Die Garniſon von Badajoz marſchirt ihm entgegen. 

Madrid, 15. Jänner. Die Inſurgentenzfahren 
fort, ſich eiligft gegen Portugal zurückzuziehen. Ueber 
all herrſcht Ordnung. 

Florenz, 15. Jänner. Die amtliche Zeitung mel— 
det, daß der König von Preußen dem Könige Victor 
Emanuel den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen habe. 

St. Petersburg, 15. Jänner. Bei der Zie⸗ 
hung der Prämienanleihe wurden folgende größere 
Treffer gezogen: 200.000 Rbl. gewinnt Serie 12.750 
Nr. 47; 75.000 Rbl.: Serie 2044 Nr. 20; 40.000 


23,760 73,232 und 96,355 gewinnen je 210 fl.; Rubel: Serie 7735 Nr. 42; 25.000 Rbl.: Serie 


Nr. 1853 23,460 30,906 32,012 57,379 70,705 72,510 und 4829 Nr. 32. 


77,720 gewinnen je 126 fl.; Nr. 7028 15,021 19,516 21,263 
32,504 34,465 53,269 54,214 73,831 74,928 87,002 90,764 
und 94,317 gewinnen je 105 fl. 

Paris, 16. Jänner, Mittags. 33 Rente 68.57. — Neues 
oſterreich. Anlehen 347.50. 

Breslau, 16. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 


den Eifer der B. Theaterabend. Ju der Repriſe des „Raptus“ ercellirte wiederfnen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 60— 81 
gelber 60— 76. Roggen 54 — 55. Gerſte 36—43. Hafer 26—31 
eitfen 56 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 283—308, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 268 — 298. — Sommerrübfen 
(per 150 Pfund Brutto) 234—256. 

Berlin, 15. Jänner. Böhmiſche Weſtbahn 724. — Gal. 858. 
Staatsb. 1104. — Freiwill. Anlehen 1004. — öperc. Met. 60. — 
Nat.⸗Aul. 6386. — Eredit⸗Loſe 734. — 1860er⸗Loſe 804. — 1864er 
Loſe 494. — 1864er Silber⸗Anleh. 674. — Credit⸗Actien 73 — 
Wien —. 

Frankfurt, 15. Jann. övere. Metall. —. — Aulehen vom 
Jahre 1859 698. — Wien 1143. — Bankactien 849. — 1854er 
Loſe 733. — Nat.⸗Auleh. 617. — Cred.⸗Actien 170.—. — 1860er 
Loſe 803. 1864er Loſe 863. — Staatsbahn —. 1864er Silber⸗ 


thümer⸗Frage ſchreibt die „Neue Frankfurter Zeitung“ :ſder Buchhandlung J. Wildt und Abends an der Caſſe ausgetheilt. Aul. 984. — American. 698. 


Rußland hat die Dinge tolerirt, die ſich nicht hindern 
ließen, falls man einen europaiſchen Confliet nicht 


ervorrufen wollte. Doch iſt man in Berlin wohl zu Suppen unter die Armen, an deren Wiederaufnahme in dieſem.— 
im Winter, fo viel der „Czas“ wiſſe, niemand gedacht, und mit der778. — Lombard 420. — Oeſter. 1860er Loſe fehlt. — Piemont. 


keiner Stunde über die Anſchauungen Rußlands 
weifel geweſen und, wenn man ſich den Anſchein ge 
geben hat, als ſtehe man in Betreff der Maßregeln 
in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage in einem Gin» 
vernehmen mit Rußland, ſo gehörte dieſe Inſinuation 
zu dem Syſtem der Täuſchungen, auf dem eine ge⸗ 
wiſſe Politik jo weſentlich beruht. Wir bemerken hier. 
bet ausdrücklich, daß es ſich nicht etwa blos um eine 
leinungsverſchiedenheit zwiſchen der preußiſchen und 
der ruſſiſchen Diplomatie handelt, ſondern daß viel. 
mehr der Kaiſer Alexander perſönlich aus ſeiner Miß⸗ 
villigung der preußiſchen Beſtrebungen und ſeinen 
Widerwillen gegen gewiſſe preußiſche Perſonen nie ein 
Hehl gemacht hat. Sehr zweifellos iſt dies bei den 
„terhandlungen, die Preußen mit dem Großherzog 
Ma Oldenburg angeſponnen hatte, zu Tage getreten. 
5 an weiß, daß im Sommer 1864 der Kaiſer Ale⸗ 
ander dem Großherzog die ruſſiſchen Anſprüche auf 
= ehemals Gottorpſchen Theile cedirt hatte. Bald 
tr} fing Preußen mit dem Großherzog wegen Ab. 
etung ſeiner Anſprüche auf die Herzoßthümer ins 
eheim zu verhandeln an. Um dieſen eine ſcheinbare 
ve theit zu verleihen, wurde nochmals die Candidatur 
Großherzogs mit einem Aplomb in Scene, gelegt. 
fänd Großherzog kam nach Berlin, wie öffentlich ver⸗ 
2 et wurde, um die preußiſche Unterſtützung ſeiner 
übetendentenſchaft nachzuſuchen, thatſächlich indeß, um 
er die Abtretung zu verhandeln. Es war bereits 
zertrag ſtipulirt, nach welchem der Großherzog 
fon: illionen Thaler für dieſelbe von Preußen erhalten 
e. Nun kam es darauf an, Rußland zu bewegen, 


Der „Czas“ plaidirt in Anſehung der heuer nicht geringes 
ren Armuth für die in früheren Jahren hier übliche (und unlängft 
auch von uns ſchon angeregte) Vertheilung von Rumfords⸗ 


früher ſich der ſeither verſtorbene Caſtellan Franz Weyl befaßt 
unter Beiſtand anderer noch lebender Perſonen, die der „Czas“ 
nicht nennt, damit es nicht ſcheine, als rufe er fie zur Barmher⸗ 
zigkeit auf, die als freiwillige Liebeshandlung niemanden aufge⸗ 
drängt werden könne. 

Der Neſtor der hieſigen Archäologen Hr. Ambrofins Gras 
bowski theilt aus feinen Erinnerungen u. A. mit, daß er, waͤh⸗ 
rend er einerſeits durch die ganze Zeit ſeines Aufenthalts in 
Krakau vom J. 1797 an keiner größeren Schneemaſſen in den 
Straßen gedenkt, als in dem äußerſt ſtrengen Winter von 1829 

is 1830, andererſeits im Verlauf der 68 Jahre kaum drei ſo 
milde Winter ſich erinnern, als der jetzige. Am 25. Dec. 1821 
ſammelte er Blumen am Koseiuszko-Hügel, die gefürchteten Krank⸗ 
heiten im folgenden Frühling blieben aus und dieſer trat früh: 
zeitig ein, im Juni begann ſchon die Ernte. 

In einigen Tagen werden in Krakau Inländer: Papier: 
Cigareiten zum Preiſe von 2 fl. 20 kr. für 100 Doppelſtuͤcke im 
Großen und von 3 Mkr. für ein Doppelſtück im Kleinen in Ver⸗ 
ſchleiß geſetzt. Dieſe Papiereigaretten find fo eingerichtet, daß ſie 
in zwei gleiche einzelne Stücke abgebrochen werden müſſen. Die 
Bruchfläche iſt durch das Gefühl leicht wahrzunehmen. Den Ber 
chleißern iſt nicht geftattet, die Doppeleigaretten entzwei zu bres 
chen oder abgebrochene Stücke zu verkaufen. 

Die Sparcaſſe der Stadt Rzeszow (unter der 
der Herren Proſchill und Dr. Rychlickt) zahlt von 


— 


Direction 
Neujahr 


1866 ü Einlagen, (welche letzte P 

ab von allen neuen und früheren Einlage — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 137 ver, L 
4 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. t 
öͤſt. W. Thaler f 


ren nicht erſt beſonders deshalb in den Sparreaſſenbüchern notirt 
u wer 3. . 
* Die Ermber ger . k. Univerfitäts Bibliothek erhielt ſo⸗ 
eben als Geſchent vom Prinzen Napoleon das in der kaiſ, Druk⸗ 
kerei in Paris erſchienene Prachtwerk, „Correspondance de Na- 
poleon I. publiée par ordre de Pempereur Napoleon III.“ 
Bis jetzt find 18 Bände in Groß⸗Quaxt erſchienen, und wird 
das Werk fortgeſetzt. Auch Facſimile von Briefen Napoleons I. 
liegen bei. Dieſes Sammelwerk enthält auch für den polnifchen 
Geſchichtsforſcher reiches Materiale, deſſen Ausbeutung hoffentlich 
nicht lange auf ſich warten laſſen wird. 
In Trybuchowee wurde am 5. d. Nachts das Grab 


1 
Hamburg, 15. Jänner. Nat.⸗Aul. 615. — Credit⸗Act. 713. 
1860er Loſe 79. — American. —. — Wien —.—. 
Paris, 15. Jänner. Schlußcourſe: Ipercentige Rente 68.5 7. 
45 pere. Reute 97.50. — Staatsbahn 411. — Credit⸗Mobilier 


Rente 62.30. — Oeſterr. Anl. 347.50. — Conſols —. 

Amſterdam, 15. Jänner. Dort verz. 764. — Öperc. Met. 
56. — Af; pere. Met. 2864. — Nat.⸗ Anl. 59%. — Wien 109. 
— Silber-Anlehen 63. — Amer. —. 

London, 105. Jänner. Schluß⸗Conſols 873. — Lomb. Ciſ. 
Aetien 163. —, Anglo » Defterr. Bonk —. — Türk. Conſ. 394. — 
Silber —. — Wien — — American. — : 3 

Dabrowa. [Marktbericht] Durchſchnittspreiſe in öfterr. 
Währung für die Zeit vom 1. bis 15. Jänner: Ein Metzen Wei⸗ 
zen 3.50 — Korn 2.40 — Gerſte 1.65 — Hafer 1.10 — Heide 
2.20 — Kukurutz 2.50 — Erdäpfeln —.50 — Ein Zentner Klee⸗ 
ſamen 28.— — Heu 1.— — Wolle —.—. — Eine Klafter hartes 
Holz 9.— — weiches 7.— — Ein Pfund Rindfleiſch 9 kr. — 
Eine Maß Aquavit 48 kr. 6 . 

Ehrzauéw. [Marktbericht.] Durchſchnittspreiſe in öfterr. 
Währ. für die Zeit vom 1. bis 15. Jänner; Ein Metzen Weizen 
3.60 — Korn 2.65 — Gerſte 1.75 — Hafer 1.30 — Heide 2.— 


Erbſen —— — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.75 — Ein Zentner gen 


Wolle 85.— — Klee —.— - Heu 1.27 — Stroh — — — Eine 

Riafter hartes Holz 9.— — weiches 6.— — Ein Pfund Rind⸗ 

fleiſch 12 k. — Eine Maß Aquavit 48 kr. f 
Krakauer Cours am 16. Jänner. Altes polniſches Silber 

für fl. 100 fl. p. 115 verl., 0 

Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand⸗ 

briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — 


oln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 498 verl., 486 bez. 


13 
157 verl, 154 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. 
964 verl., 954 bez. — Neues Silber für 100 72 
1053 verl., 1044 
4.93 
Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 67.75 verl. 66.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 71.— verl., 70.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 bez. 


l öſterr. Währung 
bez. —. Vollw öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.03 verl, 


112 bez. — Vollwichtiges neues Antra 


Telegraphiſche Landtagsberichte. 
Peſt, 16. Jänner. In der heutigen Sitzung führte 
Graf Andraſſy den Vorſitz. Die Wahlen J. Zerdahe⸗ 
ly's aus Verbo und des Grafen Felix Zichy Ferraris 


vom Götevenyier Bezirk, Raaber Comitat wurden ver 


rifieirt, ebenſo die Wahl Emerich Zsarnays vom Szi⸗ 
Bezirk, Tarnaer Comitat. 

Graz, 16. Jaͤn. Abg. Railaz interpellirt den 
Regierungscommiſſär wegen Durchführung der ſprach⸗ 
lichen Gleichberechtigung in Schule und Amt. Der 
Landtag beſchließt: 1. Ein Geſetz, betreffend die Her⸗ 
ſtellung und Erhaltung der nicht ärariſchen öffentlichen 
Straßen und Wege. 2. Der Landesausſchuß wird be⸗ 
auftragt, auf Grund dieſes Geſetzes ein Straßenſchema 
und eine detaillirte Inſtruetion über dieſe Herſtellung 
und Erhaltung auszuarbeiten und hierüber in der 
nächſten Seſſion Bericht zu erſtatten. 3. Das beſchloſ⸗ 
jene Geſetz erſt dann zur Sanction vorzulegen, wenn 
über das Bezirksvertretungs⸗Geſetz entſchieden iſt. — 
Hierauf Berichte des Petitionsausſchuſſes. Morgen 
Sitzung. 

Linz, 16. Jänner. Ueber den Bericht des Fi⸗ 
nanzeomité's, betreffend die Competenz zur Beſtim— 
mung, welche Krankenanſtalten als allgemeine öffent⸗ 
liche anzuſehen ſeien, entſtehte ine längere Debatte und 
wird der Bericht des Comité's angenommen, welcher 
lautet: Der Landtag wolle den Landesausſchuß beauf- 
tragen, ſich gegenwärtig zu halten, daß bei Beſtim⸗ 
mung, welche Anſtalten als allgemeine öffentliche ans 
zuſehen ſeien, die Zuſtimmung des Landtages erfor⸗ 
derlich iſt und in dieſer Richtung vorkommenden Falls 
die Rechte des Landes zu wahren. Hierauf Bericht 
des Gemeinde-Comité's, betreffend die Petitionen we— 
Trennung von Ortsgemeinden. Sammtliche Tren- 
nungsgeſuche werden abgewieſen. 

Klagenfurt, 16. Jänner. Abg. Herman berich⸗ 
tet über die Reorganiſirung der Gensd'armerie. Der 
Antrag des Ausſchuſſes wird abgelehnt und an die 
Regierung das Erſuchen geſtellt, über die ſtrenge 
Durchführung der Dienſtesinſtruction zu wachen. Der 
andwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird pro 1866 ein Bei⸗ 
rag von 2000 fl. für die Voreinleitung zur Errich- 
ung einer niedern Ackerbauſchule und für die Unter⸗ 
ſtützung der Beſchickung der landwirthſchaftlichen Aus⸗ 


bez. — Napoleondors fl. 8.45 verl., fl. 8.30 bez. — Ruſſiſche ſtellung in Wien bewilligt. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
K. k. Theater in Krakau. Heute: zum Benefiz des Herrn 


68.50 5 — Aetien der Carl Endwigs Bahn, ohne Coupons fl. Albert Welt „Die Schuld einer Frau“, Schauſpiel von Gi⸗ 
0 


fir. Währ. 180,— verl., 177.— bez. 


rardin und Dumas und „Umjonft“, Poſſe von Neſtroy, 


nt. . 1862 Nr. 97R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, befindliche un- »Flakowskie« zwanego, W Nowym Sgezu pod n 392/388] Fili i i 
A mid blatt. dewegliche Vermögen deſſelben das Ausgleichsverfahren ein» poloZonego, a 3 Dom. . ei 179 a 8 haer. Mint dedkes 1 K r ande- Geſelſchaft 8 
TS geleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermö- na Magdalene List (als Pfandbeſitzerin) intabulowanego (Am Ringplatze Nr. 34 Gm. IV.) 
Kundmachung (58. 1) (gens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens der k. k. w sprawie Franeiszka Zygmuntowskiego przeciw Ma- 
E f „dv Notar Hr. Muczkowski als Gerichts⸗Commiſſär ernannt gdalenie List na zaspokojenie pretensyi 1000 Ar. w. a. Caſſenſcheine 
rfenntniß. mit dem Beifügen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der 2 odsetkami 5% od 2 paädziernika 1863 i kosztami wetden in den Kategorien’ zu 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung zaprzyznanemi 7 Ar. 17 kr. w. a., 6 zlr. 56 kr. w. a., 
den Erkenntniſſen vom 20. Dezember 1865, 3. 14834 felbſt durch denſelben insbesondere werde kundgemacht wer- 5 Ar. 87 kr, w. a, 9 ar. 87 kr. w. a. i 2 kosztami,| bei ! 9 
109 19867, wegen des Verbrechens der Störung der, Öffent- den, daß es — jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde ⸗ ktöre sig obeenie w kwocie 30 Ar. 37 kr. W. a. za- N 30 Tagen Kündigung mit 5. Percent Verzinſung, 
lichen Ruhe nach § 65 a. St. G. über die Druckſchriften: rung mit der Rechtswirkung des $ 15 des obigen Geſetzes b rzyznaje, ktöra to sprzedaz przymusowa w dwöch ter- Htg N 8 * 

I. „Complesso di litografie miniate e non mi- ſogleich anzumelden. 5 8 e j. na as 15 lu ns 1866 i na dniu a — — — 3 era are ausgege · 
niate rappresentanti in varie grandezze, Vittorio Krakau, am 11. Jänner 1866. 15 marca 1866, kazda raza o godzinie 10 rano, Ta 7 — arg 12 —— mi — vom Grlags⸗ 
Emanuele, Garibaldi, e i difensori d'Italia nonchè Edykt w sali audyencyonalndj e. k. Sadu obwodowego Nowo- Be nn a verzi he en 
le battaglie di Solferino, Magenta e Montebello e g Bess ‚ |Sandeckiego przedsiewzieta bedzie pod warunkami na- . er En are 
la carta Geografica del Regno d’Italia comprendente] C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Krakowie|stepujacemi : f 8 — 9 — = 

- nu ruhen ; 


" 


come parte dello stesso il Veneto, lIstria, Trieste, na doniesienie przez p. Karola Rzace, protokölowanego 1. U i > . 

il 111010 e la Daliäzia. 5 * kupca w Krakowie o wslrzymanie ‚wyplaty_ zarzadza ae sen Sau wartos6 szacunkowa 5 ee — dem Kaufmanne und Induſtriellen eine ſtets 
2. „Fr. XIV e XV del opera: Memorie stori- wzgledem calego ruchomego i nieruchomego W kra- II. Kazdy 2 lieytantöw ma przed rozpoczeciem liey- ee kurzſichtige Rimeſſe auf Wien. (25. 4) 
che della citt& di Vicenza dalla sua origine fino ach koronnych, dla ktörych ustawa 2 dnia 47 grudnia tacyi Aoiyé do rak komisyi lieytacyjnej wadyum 2225 . RE 


1862 nr. 97 dz. p. p. obowigzuje, a znajdujgcego sie w kwoeie 470 Ar. w. a. gotöwka. 
majgtku postepowanie ugodne, mianuje zärazem| III. Zreszta pozostawia sig interesowanym wolnose 
0. 4. notaryusza p. Muczkowskiego komisarzem sado- przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania i|. habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel 
m do uskutecznienia zajecia, sporzadzenia inwentarza warunköw. lieytaeyjnych wealféj osnowie w.tu- „F. Schotts Extractum Radieis“ 
Ert 18 5941 majatku, tudzie do nn postepowania ugo- tejszo-sadowej registraturze. (64. 1) E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 
r kenutni ß. (59. 1) anego 2 ta uwaga, ze tene komisarz sgdowy termin 2 Rady e. k. Sadu obwodowego — —— — — —— 
Das k. k. Landes- als Preßgericht in Padua hat mit do zgloszenia sie wierzycieli i wezwanie do ukladu ugo-]| Nowy-Saez, dnia 30 pazdziernika 1865 Wiener Börse - Bericht 
dem Erkenntniſſe vom 14. Dezember d. J, 3. 905 / dnego oddzielnie oglosi, ze jednak kazdemu wierzy- : vom 15. Jänner. 
über die muthmaßlich in Mailand gedruckte Broſchüre cielowi wolno jest 2 pretensyami swemi ze skutkiem s 120 x 92-3 Offentliche Schuld. 
„Profilo pastorale“ wegen des durch ihren Inhalt bed 13 powolanej ustawy zglosic sig bezzwlocznie. pe Kundmachung. Verne: A. Des Wlaales. a e 


eden Zahnschmerzen 


al preseute per Francesco Dr. Formenton. Vicenza, 
tipografia di Giuseppe Staider, 1865,“ das Verbot 
der Weiterverbreitung ausgeſprochen. 


gangenen Vrrgehens der Ehrenbeleidigung nach den $$ 491 Krakow, 11 stycznia 1866. Der Magiſtrat als auch der Stadtrath durchdrungen An Der. IB. zu 54. für 100 1. % „„ „ 0 8924 
und 493 St. G. das Verbot der Weiterverbreitung aus von dem Gen der Dantbarte und Gl en at zig tet ya 82 66.65 66.75 
geſprochen. N. 385. Edict. (31. 2-3) Sr. Hochwohlgeboren dem k. k. Herrn Statthaltereirath das „vom April — October 66.50 66.60 
——ñ—U— — Vom Krakauer k. k. kandesgerichte wird hiemit bekannt > ge gg Bau ne e ee 2 4% fer 100 f ch 58 20 2285 
| emacht, daß über Anſuchen des Wolf Silberstein im Stade ens der eifernen Krone, das Ehrenbürgerrecht der mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 138 50 139.— 
Z. 488. Kundmachun (61. 1)18 ! . . Stadt Neu⸗Sandez ertheilt. 54 85 5 
ndmachung. Grunde der Vorſchrift des $ 81 G. O. über das geſammte f „18884 für 100 f. 22 2825 
Die Rinderpeſt ift in Mikolaj6w und in der Droho⸗ wo immer befindliche bewegliche, und über das in den Pen eee. Beimi Jahre 1864 1 i 
wyzer Attinenz Grobla erloſchen, dagegen in Gelsendorf[Kronländern, wo die Civilzurisdietionenorm vom 20. No- eee e eee e eee ser in 50 .. 12 
Bolechower Bezirkes und in Starosöl gleichnamigen Be- vember 1852 verbindet, allenfalls befindliche unbewegliche Tr Como - Renteuſcheine zu 42 L. austr. 16.— 16.50 
zirkes ausgebrochen. Vermögen des Wolf Silberstein hiemit der Coneurs er- 3. 19827. Ediet. (55. 1-3) B er Aronländer. 
Es wurde demnach der freie Viehverkehr in Mikola-ſöffnet wird. 5 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden f Hrundentlanungs-Dbligationen 
jow und Grobla wirder geftattet, dagegen derſelbe in Gel.“ Es werden demnach mittelſt gegenwärtigen Edietes Alfred Bogusz mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 503 i ME . 120 "a Kita: Seal er 
sendorf eingeftellt und die Abhaltung der Hornviehmärkte Alle, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forderung zu ſtel⸗ macht, es habe wider denſelben Sara Goldzeiler wegenſvon Schleſen zu 9% für 100 fl. Koks Fact 88.— 
fewehl in Mikotajow als auch in Rozdok wegen der len haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf was immer für der Wechſelſumme von 620 fl. ö. W. ſ. N. G., untermſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. . 87.— 88.— 
Rinderpeſt zu Werbisz und Horbasze, Samborer Krei- einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis einſchließig 22. December 1865 z. 3. 19827 eine Klage angebracht oon Fal zu 5% für 200.0 e urite: 
ſes, noch nicht geſtattet. i den 31. März 1866 mittelft einer Klage wider denſund um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 28.| 0.1 An n 8% ir 34 «fir 100 f. vr 2 
Die über Mikolajow nach Lemberg geſperrte Trieb- zum Vertreter der Concursmaſſe ernannten Hrn. Landes, Dezember 1865 3. 19827 ein Zahlungsauftrag erfloſ. von Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. 68.50 60.— 
route wurde wieder eröffnet. Advocaten Dr. Geissler, welchem der Hr. Landesadvocatſſen iſt. bon Groatien und Stavonien zu 5% für 100 l. 79.50 71.54 
Dieſe ämtlichen Anzeigen werden zur allgemeinen Kennt. Dr. Korecki ſubſtituirt wird, anmelden, widrigenfalls fiel Da der Aufenthaltsort des Belangten Alfred Bogusz von Galizien zu 5% für 100 990 3242.78 6825 
niß gebracht. von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſenſoon S 2. 1 100 WR 15 8 3 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ſoweit ſolches durch die ſich meldenden Gläubiger erſchöpft Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Nc tie u (pr. St.) : ee 
Krakau, am 10. Jänner 1866. jein wird, ohne Rückſicht auf ein allfälliges Eigenthums⸗ Advoeaten Hrn. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des der Nationalbank. . - + . „ . 163.7 767.— 
eee Peer Pfandrecht zu einem Maſſagute, und ohne Rücksicht. Hrn. Advocaten Dr. Grabezyüski als ar Bin > Kader ee a FEN 10020 Ben 
auf ein ihnen zuſtehendes Compenſationsrecht abgewieſen mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der ür Gali⸗ oe 3 “ BR 0. DIL. 879. 
3.604. Kundmachung. (62. 1) — in N Falle zur u 179 Ba 1 zien Lotgeſcheicbewen Gerichtsordnung verhandelt werden 2 Suu bah Se ce Lad. EM. Pa 
Das Erlöſchen der Rinderpeſt in Werbisz, Komarnoer Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. wird. oder 500 FT. e eee ee 
Bezirkes und die Geſtattung des freien Verkehres mit die“ Zum einſtweiligen Concursmaſſa » Verwalter wird Hr. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin.ſder eee eee ee RS: | 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Hit. Gliſabeth⸗B 200 £ 45 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit. 5 gell Kae edge Bahn ae CM. 8 — 7 


oder zur Wahl eines anderen Verwalters, ſo wie zur Wahl k 
des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes, wie auch zur Feſtſtellung der zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 352 Einz. 52.50 53.50 


— . ñ— — Art der Vermsgensverwaltung und zum Vergleich verſucheſund dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 1 1 l o 53,50 
3. 25663. Kundmachung (63. 1-3) werden die Gläubiger zur Tagfahrt auf den 6. Aprilſſur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ de ee e ner e 
Zur Sicherſtellung des am San - Fluſſe untethalb der 1366 um 4 uhr Nachmittage mit dem Beifügen|tel zu ergreifen, indem er ſich die aus beren Verabſäumungſder Theicb. zu 200 f. SM. mit 140 f. (70% Ging. 147. — 14 

8 : d vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden als der Wahl der entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. der öflerr. Donau⸗Dampfſchiffahris-Geſellſchaft zu 


fer Ortſchaft, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Adv. Dr. Geissler ernannt. Zur Beſtellung deſſelben 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


„Krakau, am 12. Jänuer 1866. 


Radomysler Anhöhe mit einem Koften Aufwande von ae Ba at 2 FFT an 4 
1915 fl. 76 ½ kr. auszuführenden Wafferbaues, wird bei wien der Erſcheinenden beitretend, erachtet werden dee 728 er 15 5 Ei ER Dreh zu 570 f. . Rn 3 
dem k. k. Waſſerbaubezirksamte in Nisko am 12. de Nele am 8. Jänner 1866 ’ 17 { der Kom a zu u 
g : ; 1 0 & EFT ET TEE ET IE TE De. RR, ir 0 
er ie n eine öffentliche Of. 1 L. 19561. Obwieszezenie. (48. 1-3) der Ofen Weilber Ketteubrcke zu 500 fl. W. —.— — 2 
iR . f ) Nr. b a Le 10751 Pf a rief e 
Die hierauf bezüglichen Bauacten koͤnnen beim Niskoer erg Coneurs⸗Ausſchreibung. 8 ) C. k. Sad obwodowy Tarnowskı niniejszym ‚edyktem| er Natlonalbaut,/ 1Ojährig NN 400 l. 104. — 104.50 
k. k. Waſſerbau-Bezirksamte bis zum Tage der Offert Ver · Im Bereiche der galiziſchen Poftdirection ift eine Poft- wiadomo ezyni, ii pp. Anna i Antoni ‚Giebultowscy auf G. ⸗ M. { erlosbar zu 5% für 100 fl. . 92.— 92.25 
handlung eingeſehen werden, jedoch müſſen die auf die Offieialsſtelle mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. gegen wzgledem posredniczenia w wydaniu obligacyj na in-| auf öfterr. W. verloshar zu 5%, für 100 fl. . 87.60 87.75 
Uebernahme dieſes Baues reflectirenden Unternehmer ihre Erlag der Caution im gleichen Betrage zu beſetzen. demnizaeye döbr Uscie w sumie 4557 Ar. 25 kr. pod Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. — au 1 für 100 fl.. 66.75 67.50 
vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Offerte, welche mit einem Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig dniem 17 grudnia 1865 do 1. 19561 prosbe wniesli, der Credit-Auſtalt zu 100 fl. IM W . 114.18 114.30 
10% Vadium entweder im Baagren, oder aber in nach inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen vier wskutek ezego e. k. Dyrekeye fundusz6w indemniza- Donau⸗Dampfſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 77.- 78.— 
dem Börjen » Gourje berechneten Staatspapieren verjehen Wochen bei der k. k. Poſtdirection in Lemberg zu überreichen. eyjaych W Krakowie o nadeslanie rzeczonéj indemni-Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. M. . 08.50 109.50 
ſein müſſen, bis längſtens 10 Uhr früh, den 12. Februar Von der k. k. galiz. Poſidirection. zucyi celem zozenia takowéj wtutejszo-sadowym de- S brgemellde Ofe = 50 fl. oM. . 46.75 47.25 
nee ie „Jänner 1866. ozycie zawezwäno. Mtanngeraräübe ne e . s e e e 
1866 an das Niskoer k. k. Waſſerbau + Bezirksamt einſen . Lemberg, am 14 DET? 1905 5 1 2 Eſterhazy zu 40 fl. Me.. . 380.— 85 — 
den, indem ſpäter eingelangten Offerte gänzlich unberück ⸗ . —ͤ ͤ 730, 3 Ponie waz pobyt stron interesowanych, mianowieie Pp., Salm zu 40 fl. 3 28 — 28.50 
fihtigt bleiben, 3. 6891. Edict. (30. 3) Leona Stobieckiego, Lucyana Stobieckiego, Antoniegoſ Palſſy zu 40 fl. 22.50 293 
Willam, Teofili Stobieckiéj, Wäadysfawa, Emilii, Alojzyi, Clare zu 40 fl. 23.50 24.— 


Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 

Krakau, 28. Dezember 1865. gemacht, daß die executive öffentliche N eines Fünf. Ii chaliny Stobieckich nie jest "wiadomym, prreto mas 1.50 f. 

— — — heil der Realitht oder des Vorwerkes Gorzköw genanut przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa un Bohn e i 10 fl. e 

3. 22540. Ediet. (54. 1-3. Flakowskie 8 dane en niebespieczenstwo rzeezonych stron tutejszego- p. adw. K. t. Hofſpitalfond 3 10 fl. öſterr. Wahr. 12.— 12.50 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden die dem „ pag:'#79,.n.. 8:haer gu Mumie echſel. 3 Monate. 


ce 33 A Dra. Grabezynskiego 2 zastępstwem p. adw. Dra. Jaroc- 
ö x 18 b tabulirt, in der]: zug! 5 1 Bank (Platz,) Scont 
Wohnorte nach unbekannten Johann Kurnikowski, Eduard = ae Da en RAN 1 whk Magdelell kiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony sper wedlug Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wibr 9% 2 3820 88 25 


Juli, Ignacego i Jadwigi, tudziez Aleksandra, Juliana Pindiſchgrätz zu 20 fl. 


( dkiewie ti intuch, Andreas und; 1 ustawy eyw. dla Galicyi przepisanéj przeprowadzůonym]Frauffurt a. M. für 100 fl. fübdent. Währ. 54% . 88 20 88 30 
. Be en 4 A 15 Ah daß ah 1 Ha neden Kt ae ae 1000 fl. ö. 0 be Hr * yı przep J przep y arenen, fir 0 W. 5. 7% 8 ihr | IA >. 9 5 
Anlaß des Begehrens der k. k. Finanzproc uratur wegen I => er Ar Panne 8 — 8 var er Ar Tym edyktem przypomina sig interesentom, adeby Wang, für 100 . e 

8 wm; 11 in 2 Terminen, d. i. den 15. Februar 1866 und den U 0 VC 
Ausfolgung der Barſchaft aus der Franz Xaver Stachow- 15. März 1866, jedesmal um 10 Uhr Vorm. unter w przeznaczonym czasie albo sie sami osobiscie stawili, Cours der Geldforten. 
sköſchen Mafia alle jene, Perſenen, zu deren Guniten die hit — 8 di e 15 albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepcy Durchſchnitts⸗Cours Letter ours 
Verbote auf dieſe Barſchaft angemerkt find, behufs Ein⸗ 3 — e Fer — ge en u im B udzielili, lub 16% innego obronee sobie obrali i tutej-] Aug fi. kr. f. k. g. 
vernahme derſelben bei dieſem k. k. Landesgerichte auf den 1 chätungswerth im Be„szemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia prawem Wulfestige eee ee 

I Ne trage von 2608 fl. ö. W. beſtimmt. ; ; nie „ ian; 4 „ vollw. Dukaten. 5 — —— 49 5-- 

13. Februar 1866 um 4 Uhr Nach m. vorgeladen i ae 2, i Ei. Przepisane $rodki uzyli, inaczej 2 ich opöZnienia wyni- Kron: ne n 

II. Der Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der Li. tajace skutki sami sobie przypisacby musieli. 20 Franeſtücke 8 

MEN itation das Vadium pr. 470 fl. l. W. baar zul ee FÜ eee au Re 352 en re 

Da ihre Wohnorte unbekannt find, jo wird ſeitens Men „das Radien - pr. 11 fl. „ W. «BAAR. 3 2 Rady e. k. Sadu obwodowego. Ruſſiſche Imperiale. . — — — — 8 95 8867 

& 8 ; h Hiügnden der Licitations-Commiſſion zu erlegen. T ia 1863 Silber f . r reel 

des k. k. Landesgerichtes Adv. Dr. Alth mit Subſtitui⸗ III. Uebrigens wird den intereſſirten Parteien die Ein ⸗ arnöw, 21 grudnia 1865. e „„ ⸗-⸗ A au ana 
rung des Adv. Dr. Balko ihnen zum Curator, beſtelt ſicht 1110 Abſchriftsnahme des Schätzungsaetes der > 7 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 

welcher in ihrem Namen einvernommen werden Wird. elltietungsbedingungen, dem ganzen Juhalte nach L. 10675. Obwieszezenie. (29. 3)ſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

Es wird ſomit den Obgenannten mittelft biefes die, in der hiergerichtlichen Regiſtratur freigeſtellt. C. k. Sad powistowy miejsko-delegowany w Rze- Abgang 


tes aufgetragen, entweder bei dieſer Tagſatzung ſelbſt zu szowie niniejszém oglasza, 2e Jözef Wierzcholek, go- von K le nah Wien TU. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nachm; — 


des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 1 
1 wg 9 nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


erſcheinen, oder aber dem für fie aufgeſtellten Curator die Neu- Sande ö d ua hwäl. K. Sad 
e g 4 b f ; . z, am 30. October 1865. spodarz 2 Staromiescia, uchwalg c. k. Sadu obwodo- 8 
nöthige Juformation zeitig zu ertheilen, oder aber einen Wege Rreszowakingo, 2 Ania 6 paädziernika 1868 do ee 5 9 ut Fe 
e kundzugebenden Rediefreund ſelbſt zu be Edykt. J. 5187 za marnotrawce uznany mu w osobie Je- Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu niniejsz6m|drzeja Wietchy, gospodarza 2 Staromiescia, » kurator|von hr Ray edle 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


obwieszeza, ih rozpisuje przymusowg sprzedaZ publieznaſustanowiony zostal. son Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags, 


ſtellen, als fie. ſonſt die aus der Verſäumung dieſer Auf ⸗ 
forderung entſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zu ⸗ 


” 
* 
7 * . . * . „ * 
St. Genois zu 4% fl. „ NE FREE 2. 


— 


a 


ujchreiben hätten. 5 n : 3 b 11 85 0 1 
5 ee 27. Dejember 1865. jednéj pigtéj ezesei realnosei, . Gorzkowal Rzeszow, dnia 26 grudnia 1865. — 70 n. Man an 5 Uhr 20 Win. Abende und 5 U 
— ukEã—— — — eteorologiiche Beobachtungen. Ankunft 
e ö Fer 2 Aenderung berlin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 

Z. 587. Ediet. N 855 1 % DARAN nach Relative Richtung und Stärke guſtand | Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über dieſ Sn Paris. Linie] Reaumur Beuhtigkeit| d Windes der Amoephie in det Luft Laufe des Tage a e von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh:— 
von Hrn. Carl Rzgca, protocollirten Handelsmann in Kta- & fo. Reaum. red.] Temperatur der euft "on | bis Arge * Pee ue 8 1 9 
tau gemachte Anzeige von der Einſtellung feiner Zahlun 5 2 3323 2a 88 Weſ⸗ San Wen fill | ii ee eee e wrr 51 Min. Nachm. — von Welten be gte 15 m. Abe 
gen über das ſämmtlſche bewegliche und über das in jenen) 0 32 96 1 90 Oft ſtill heiler Nebel | eu 428 in Lemberg von Krakau 8 Urs Min. Früh, 9 Uhr 40 Wi 
Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezember 18 60 3304 | =— 0% . 95. Süd ſtill. . heiter mit Wolken Reif-— m „ten Abende. a 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


wu» > 


— — 2 


